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Gin wertvoller UlinsrallÄah auf
einer äeut.cken Sudfeê nfel.

q-;;r die Erwerbung besonders reicher und fruchtbarer
Kolonien hat ja die deutsche Kolonialpolrtik wegen der früher

SW ..N- D°u« l°nds auf S. » utoWta
Mieten zu spät begonnen. Die Engländer , Franzoien
Amerikaner, Holländer, Spanier und Portugiesen hat
schon die besten Länder in Besitz genommen. ebe Deritstbl^ d
daran dachte, Kolonialpositik zu treiben . Das Drntsch
«„ich konnte deshalb auf dem kolonialen Gebute nur emc
Nachlese halten. Um so erfreulicher ist es deshalb, daß dann
und wann in den deutschen Kolonien doch noch wer wolle
aunde für das wirtschaftlicheLeben, für den Handel, die #
tmftrie und die Landwirtschaft gemacht werden, wre .es itz
wiederum durch daS Auffinden eines großen natürlichen
Phosphatlagers auf einer deutschen Sudseeinsel oer 8 - •
Phosphat ist bekanntlich nicht nur für du^ chemischê ndu
strie wndl-rn zumal auch für die Landwirtschaft als Dunge-
SlÄÄä « Ämft . »ab » <* « «10 « « «W;
s. c. s;„ kleine ^ ntel Naura , eine Nebeninsel der Marschau

« « -" nLr °i» °n auf idr MWte «ten W*
ELmenl bestimmt ist. eine ber BerfwOfta
wirtschaftlich wichtigsten Teile der deutschen Sudse zu br -
den. Die Kolomalverwaltung hat dem setzt auf blüh nd

wirtschaftliäsen Verkehr aus der tznsel̂ schon dadurch R Änuna getragen, daß auf dersellwn kürzlich eim unter oem
neuen Bezirksamt der Marsclsall-Jnseln . dem Ersatz für dw
aufgelöste frühere Landeshauptmannschast stehende Rgwi
imMaKon angelegt wurde. Naura ist ern "Uzendes kleines
Eiland, bewohnt von freundlichen, schonen Manschen,, '
meist als Kleidungsstücknur einen 30 Centimeter brnt n
Blattschurz tragen . Zurzeit sind dort, betrieben von einer
deutsch-englischen Gesellschaft, die VorarbeitfM zu
tung eines ganz großen Phosphatunternehmens rm Gange.
Hafenvorrichtungen, Häuser. Landungsbrucken, ^ ^
geleise, Drahtseilbahnen mit einem Kostenaufwand von rund
iz Millionen werden hergestellt. Diese Ausgaben wer
aber bei der beabsichtigten Riesenaussuyr von Phosphaten
bald abgeschrieben sein. Im allgemeinen nimmt man üw
bei den Anlagen die Einrichtungen zur Ausbeutung des u-
ano-Vorkommens auf der englischen Ozeaninß L" w Muster
und hofft, die Ausfuhr auf 250000 Tonnen sahrlich bringen
zu können. Man hat berechnet, daß bei Zugruw g
einer solchen Ausbeute der Betrieb 200 ,whre lang aufnckt
erhalten werden kann. Den Hauptstock der Arbci er -a
sichtigt man von den chinesischen Hafenstädten Futschou und
Swatcu einzufübren. Leider ist dort die Arbeiter . -
ung bei den chinesischen Behörden auf einige Scbwlerigk um
gestoßen, die aber hoffentlich bald behoben fern werden^ Vor
längeren Jahren hat auch die Neu -Guinea -Gesells , t
sucht, auf den ihr gehörigen Purdi -^ nieln. emnn '
gruppe der Admiralitätsinseln , ein dort entdecktesP
Vorkommen auszubeuten . Der Versuch ist damals baupt-
sächlich wegen der sehr schlechten Landungsverhaltnisse nutz-
lungen. die charakteristisch für alle von den Vögeln als un¬
nahbar zu ihren Brutstätten gemachten Felseneilanoe .wo
Wie verlautet , trägt sich die Neu-Gmea -Kompagnw abe
neuerdings wieder mit der Hoffnung , aus den Purm -^
erfolgreich mit dem Abbau des Phosphats virgeben zu
können.

Poliiifdie üages*lleberfidit.
* Wiesbaden. 18. Dezember 196.

ZurAufILsungdesReichstages.
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt in offiziösem Sperrdruck:

In der auFländischen Presse wird mit einem angeblichen Le-
legramm des Kaisers an den Reichskanzler  über
die Auflösung des Reichstages U n f u g g e t rieben. J
dem Inhalt dieser Depesche wird mit dem Anschein worr-
sicher Wiedergabe der Satz angeführt : ,,^ ch >age die g z
Bande zum Teufell " Der Londoner „Daily Expreß beschal-
sigt sich in 2 Nummern des längeren mst dieser '
Wir begegnen ihr aber auch in Wiener Blattern . e s
ständlich handelt es sich um eine plumpe Erfindung Dem
Reichskanzler ist ein Telegramm des Kaisers das die ange-
führte oder eine ähnliche Wendung enthielt , nicht zuge¬
gangen. Während der letzten Reichstagssttzungen trafen
beim Reichskanzlerüberhaupt keinerlei drahtliche Meldungen
ein.

Die „Germania " veröffentlicht bciite den 22 a hl au f
r u f d e s Z e n t r u m s , worin es beißt: Der Rerch.'t g is
aufgelöst, weil die ReichstagSmehrhett eine Mehrforderung

der verbündeten Regierungen für die müitarifchc Expedit ^
im südwestafrikanifchcn Schutzgcbret rm Petr g
8 900 000 Jl  abgelehnt hat. Die Zcn rumssiaktzon h t i ,
zu dieser Ablehnung entschlossen, weil sie nach emgche
Prüfung der Sachlage zu der Ueberzeugung gelangt war , atz
die Riederkämpfung des letzten Restes des Eingeboren -
Aufstandes mit einem wesentlich geringeren ^ uppmt
möglich wäre , wenn sich die Kolonialverwaltung entfrf) B
wollte, die überaus kostspiel,he, einen Aufwand von 10 000
Jl  pro Kopf jährlich erfordernde Schutztruppe von allen Aus¬
gaben polizeilicher und kultureller Art zu entlassen und dem-
aemäß ihre Zahl und Kosten dauernd zu vermindern. E n
dabiiigehender Antrag der Fraktion ist von den Vertretern
der Kolonialverwaltnng einer Prüfung nickst gewurmgt wor¬
den. Noch am Vormittag des Auslösungstages haben die
Mitglieder der Fraktion in der Budgetkommission die For¬
derung für die Fortsetzung der Eisenbahn Ketmanshop be¬
willigt . Das beweist schlagend, daß wir die Mittel zur wirt¬
schaftlichen Entwickelung und zur Sicherung des Schutzgebie¬
tes zu gewähren bereit waren . Uebrigens schützt uns die
ganze bisherige Haltung der Fraktion in den Fragen der
Heeres- und Flottengesetze, der Zolltarif - und Fiiicmzreform
vor der Verdächtigung, daß wir nickst mehr.bereit seien, für
des Vaterlandes Ehre und Wohl einzutreten . -vw Aus¬
lösung bc§’Reichstages ist nach unserer Ueberzeugung ein
Angriff auf dessen Stellur *i als selbständiger, in eigener Ver¬
antwortung handelnder , gleichberechtigterFaktor der Gesetz¬
gebung. Nicht die Kommandogewalt des Kaisers, sondern
das Budgetrecht öes,Reichstages bildet den Gegenstand des
Streites Nach wie vor stehen wir aus dem Bodlm unseres
Wahlprogramms Mm Jahre 1903. Das Verfnssungswahl-
recht werden wir unentwegt Hochhalten. Mögen "vs 're Wäh¬
ler alle Kräfte daran setzen, daß das Zentrum ungeschwacht
in den.Reichstag zurückkehrt.

Was wird geschehen, wenn die bevorstehenden Wahlen
dem Reichstage im wesentlichen dieselbe Gestalt wiedergeben,
wenn also auch weiterhin das Zentrum mit den Polen , ENas-
crn und Sozialdemokraten eine Mehrheit bildet? Diese

Frage wird in der Mehrheit aller Parteien lebhaft erörtert.
Im Anschluß an eine Bemerkung der „Deutschen Tagesztg . ,
die dafür plädiert , daß in diesem Falle der Reick stag zum
zweiten Male aufgelöst werden solle, schreibt die „K. Z." in
einem Berliner Telegramm : „Wir glauben zu wissen, dar;
auch die Regierung sich diese Frage schon vorgelegt hat und
daß sie auch vor einer abermaligen Auflösung nicht zurück-
schrecken wird ." — Ebenso glaubt der Berliner Korrespon-
dent der „Frkf . Ztg ." zu wissen, daß Fürst Bülow ents-t losten
ist, den einmal anfgenommenen Kampf durch wiederholten
Appell an die Wähler sortzuführen.

DerschärfungdesSchweine - Einfuhr-
Verbots.

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmach¬
ung des Landwirtschaftsministers , wonach die Einfuhr leben¬
der Schweine aus Dänemark , Schweden und Norwegen für
das preußische Staatsgebiet verboten wird , weil in Däne-
mark, Schweden und Norwegen Rotlauf , Schweineseuche und
Schweinepest in für den inländischen Viehbestand bedroh¬
lichem Umfange herrschten. Die Anordnung tritt mit dem
20. Dezember in Kraft , mit dem gleichen Tage werden die
von den einzelnen Regierungspräsidenten über die Einfuhr
von lebenden Schweinen aus Dänemark . Schweden und Nor¬
wegen erlassenen veterinärpolizeilichen Anordnungen aufge¬
hoben.

Die Thron folge in Braunschweig.
Die Braunschw. N. Nachr. melden aus Wien: Auf die

dem Herzog von Cumberland  vom braunschweigi-
schon Landtage gestellten Bedingungen , innerhalb drei Mona¬
ten sich dahin zu äußern , ob alle Agnaten des herzoglichen
Hauses auf Hannover verzichten wollen oder nicht, hat nun¬
mehr der Herzog vorgestern eine A n t w o r t an das herzog¬
liche Staatsministerium in Braunschwcig gelangen lassen.
Es heißt darin u. a. : Herzog Ernst August hält seine Ansvrü
che auf Hannover mit der rückhaltlosen Anerkennung der
deutschen Reichsverfassung im Hinblick auf analoge Präze
denzfälle in Deutschland für durchaus vereinbar. Zu den
Hannoveranern habe er, der Herzog, das volle Vertrauen , daß
sie alles unternehmen werden, was geeignet sei, die Stellung
des Prinzen Ernst August zu Braunschweig nickst zu erschwe¬
ren. Mit einer eventuellen Verletzung der Reichsordnung
würde Braunschweig zu teuer erkauft. Der Herzog gibt an¬
heim, einem Präzedenzfalle aus jüngster Zeit folgend, die
streitige Rechtsfrage, ob Prinz August die Rechtsvoraussetz,
ungen zur Thronbesteigung in Braunschweig erfüllt, der Ent¬
scheidung des Reichsgerichts zu unterbreiten.

DerpoluischeSchulstreik.
Die polnische Protestversammlung wurde gestern in Po-

s e'n unter Teilnahme von mehr als tausend Personenabg-
halten . Viele Tausende wurden zurnckgermcsen Dw Ve
sammluna wimde mit einem Nachruf für Stablewskr eroff
net wmauf ebneP e t i t i ° n an den P a p st einstimmig an-
genommen wurde. Prälat Stychel kritisierte alsdann m
längerer Rede das Verhalten der Regierung ln der Schul
irage vom kirchlichen Standpunkte . Hieraus sprach Propst
Laubitz-Hohensalza. dem wegen seiner Stellungnahme zum
Schulstreik die Unterrichtsbefugnis entzogen worden ist, über
das gleiche Thema . Zwei Resolutionen wurden angenom.
nien, in denen Protest gegen das Verhalten der Regierung
und die Absicht ausgesprochen ist, bafe ine Knebelung des
freien Gewissens entschieden zuruckgewiesen und man sckUetz-
lich auch die schwersten Opfer bringen wurde. . Rechtsanwalt
Mnieczewski untersuchte den Schulstreik juristisch und er-
kannte ihm die Berechtigung zu. Schließlich wurden Huldig-
ungstelegramme an den Papst und die beiden Verweser der
Posen -Gnesener Erzdiözese abgesandt. Die Versammlung
verlies trotz der leidenschaftlichenReden sehr ruhig. Viel
Polizei war aufgeboten . Die Posener Wohltatigkeitsvereine
schließen die P o I e n ki n d e r die am Schulstreik teilneh¬
men, von der Weihnachtsbescheerungaus . .

Die p o l n i s che Zeitung „L e ch" verweigert die Auf-
nähme von Berichtnngen der Regierung in Sacken des Swul-
streikes in deutscher Sprache . Die Aufnahme soll nur m pol-
nischer Sprache erfolgen. . .

Eine Frau enversamnilun g m Gnesen,  m
der Propst Pietrowicz eine Rede hielt, wurde durch einen Po-
lizeikommisiar aus Posen aufgelöst. ' .

Der Gemeinderat in T e sche n hat den Kardinal
K o p p anläßlich seines Bischofsjubiläums wegen der Ver¬
dienste um die Stadt Teschen einstimmig zum E hren bür¬
ge r e r n an n t.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Die Kammerkommissron, welche-die neue kirchenpo»

^i t i s che V o r l a g e der Regierung zu prüfen hat, begann
ihre Arbeit mit einer Generaldebatte . Der Sozialist C o I»
liard  trat für die Ausschaltung und sofortige selbständige
Annahme derjenigen Artikel ein, welche die sofortige Enteig¬
nung der Kirchengüter und die Unterdrückung eines Teiles
der Penonen anstreben. Auf radikaler S ite wurde diese
Ausschaltung bekämpft. Schließlich vertagte sich die Kom-
Mission, um die Meinung des Kultusministers B r i a n d zu
hören. , __ .

Gestern wurden in 74 Kirchen des Departements Marseille
Protokolle  ausgenommen . In Reims w urden 15
Priester wegen Ueberschreitung des Trennungsgesetzes ver-
lüftet . Der Bischof erhob Einspruch gegen die Behandlung
der Katholiken in Frankreich, während die Katholiken in Bel-
gien und Deutschland sich vollständiger Freiheit erfreuten.
In Amiens kam es zu Kundgebungen. Eine Anzahl Katho-
liken, welche dem Bischof einen Besuch abgestattet hatten , zo¬
gen vor die Präfcktiir und brachten Hochrufe auf die Freiheit
aus . Das Publikum veranstaltete sofort eine Gegendemon¬
stration unter Hochrufen auf Clemenceau.

Die Wahlen in Australien.
Das endgültige Ergebnis der Wahlen für das Dundes-

parlament ist. Im R e p r ä s e n t a n t e n h a u s e 32 Anti-
fozialisten, 26 Sozialisten und 17 Schutzzöllner; im S e n a t
12 Antisozialisten , 5 Sozialisten und 1 Schutzzöllner. Daher
stellt sich der Neubestand des Senats auf 18 Antisozialisten,
15 Sozialisten und 3 Schutzzöllner.

Deuftfilund.
Berlin , 18. Dezember. Die Arbeiten zum preußischen

Staatshaushalts -Etat -Entwurf für 1907 sind so gefördert,
daß eine Fertigstellung demnächst erwartet werden darf . Die
Drucklegung wird dann noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Man wird jedoch damit rechnen. können, daß, wenn der Vreußi-
sche Landtag am 8. Januar sich zu seiner neuen Tagung ver¬
sammelt, er auch den Etat -Entwurf vorfinden wird.

Lübeck, 18. Dezember. Die Lübecker Bürgerschaft hat
mit großer Mehrheit den Antrag der Freisinnigen auf G e-
währungvonDiätenandie  Abgeordneten abgelehnt.

Oldenburg , 18. Dezember. Die oldenburgische Negier¬
ung erklärte im Landtage , für die O e f f n u n g der
Grenze  im Bundesrat nicht eintreten  zu können.

München, 18. Dezember. Prinzessin Rupp.
recht  fühlt sich jetzt etwas besser; die Kranke hat etwas we¬
niger Fieber . Die Kräfte sind noch genügend, der Zustand
ist aber immer noch nicht unbedenklich.
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London, 18. Dezember. Gestern abend gelang es wie¬
derum, mehreren F r a u e n, in die äußeren Räume des U n -
terhauses  einzudringen . Ehe sie jedoch die beabsichtigte
Kundgebung für das Frauenstimmrecht durchführen konn¬
ten, wurden sie von der Polizei entfernt.

Petersburg , 18. Dezember. Auf Vorschlag Rußlands
erklärte England seine Bereitschaft, im j a p a n i f che n
KonfIiktzu  vermitteln.

Petersburg , 18. Dezember. Gestern früh wurde an den
bewen Urhebern des Anschlages auf den Admiral D u b a f -
i o w, dem Bauer Boborosin und dem Kleinbürger Worobjew
das Urteil des Feldgerichts vollzogen und beide durch den
Strang hingerichtet.  Sie gehörten der Kampiesorga-
miatron der revolutionären Partei an . Admiral Dubassow
rft wieder hergestellt und hat gestern sein Bett zum ersten
Male Verla,sen.

Moskau , 18. Dezember. Im Biremans -Stadtteil wur¬
de em gwßes Waffen-Magazin , sowie Munition , Bomben
und Dynamit entdeckt. 30 Mitglieder der revolutionären
Kampfesorganisation wurden verhaftet.

, Warschau 18. Dezember. Die Polizei verhaftete das
gesamte Arberterkomitee der polnischen Sozialisten -Partei.
Die Zahl der Verhafteten beträgt 63.

Zrbettsrbswsgllng.
_ ? ? GrÄ a *1 ? 1 n.^ er Berliner Holzindustrie.

n̂, ^er  ~ a0€ w der Berliner Holzindustrie kennzeich¬
net folgende Bekanntmachung der Vorstände der vereinigten
Verbände der Berliner Holzindustrie : Vergebene Akkorde
?Een unter allen Umständen am Samstag , den 12. Januar
1307, beendigt sein. Allen Arbeitern, die mit Kündigung
angenommen sind, muß am 29. Dezember abends gekündigt
werden. Am Samstag , den 12. Januar 1907, sind sämtliche
Arbeiter zu entlas sen.

Bus aller Welf.
> Drahtlose Telephonie.

• Der letzte Freitag wird in den Annalen des Verkehrswesens
m rZ1} benftD “rt>iser verzeichnet werden müssen: Der

„Gesellschaft für drahtlose Telegraphie" ist»es, wie kurz gemeldet
wurde, gelungen, zwischen ihrer Riesenstation in Nauen und

Geschäftshause in Berlin eine gute telephonische
Verständigung ohne Draht  zu erzielen. Das ist über
eine Entfernung von 40 Kilometer, also für den Anfang, eine
ganz respektable Leistung, besonders dann, wenn man sie mit
den Anfängen der drahtlosen Telegraphie  vergleicht,
bei der die ersten Telegramme auf nur 4—5 Kilometer gesandt
turnen konnten. Einmal schien es, als ob der Weg, das Problem
M n ]'e"'fA efunb?n Das war nach der „M . P ." auf der
J ^ ^ "bstellungm St . Louis, wo einzelne Worte in Form elek-
trlscher Wellen in den Raum hinaustelephoniert wurden, die
dann im preien mittels kleiner tragbarer Telephonapparate, die

einem Riemen umhängen konnte, mehr oder minder
schlecht verständlich waren. Die Schwierigkeit lag hauptsächlich
in ber Ausgestaltung der Gebe- wie der Empfangsapparate: die
Uebcrmittelung selbst bot weniger Hindernisse dar. Der Phan¬
tasie eines Jules Verne ist nun ein weiter Spielraum gegeben
Vhne uns auf derartige Spekulationen einzulassen, steht doch
heute schon so viel fest, daß vor der allgemeinen Einführung
eines funkentelephonischen Verkehrs erst eine Frage noch gelöst
riäf M a bl! Nahrung des Geheimnisses. Da sich die elek¬

trischen Wellen durch den ganzen Raum hindurch verbreiten so
kann leder. der im Besitze'eines Apparates ist, jedes Gespräch
mit anhoren, vorausgesetzt, daß sein Apparat auf die Wellenlänge
mittels deren eben gesprochen wird, eingestellt ist. Jeder Appa°
rat spricht nämlich nur auf eine ganz bestimmte Wellenlänge an,
und in dieser Eigenschaft liegt vielleicht schon eine Andeutung
für die Losung der Schwierigkeit: Anstatt der bisherigen Rum-
mern mußte der Apparat jedes Teilnehmers eine bestimmte Wel-
lenlange haben — damit wäre schon ein gewisser Fortschritt er-
5̂ " / - freilich noch lange kein vollkommener; da man nämlich
die Wellen des Wellenmessers" zu messen vermag, so könnten
alle, die im Besitze eines solchen Instruments sind, zuhören,. so-
b°ld>sie nur ihren Apparat auf die betreffende Länge eingestellt

tm-rffn™ 61, ^ ‘l 1? Bedeutung für die fernere Ent-
Wicklung unseres Nachrichtendienstes hat Professor Slaby, der
den Experimenten beiwohnte, einem Mitarbeiter des „Lok.-Anz."
folgendes mitgeteilt: Unterstaatssekretär Sydow sowie die Ge-
Heimen Oberposträte Strecker und Schräder hatten außer mir
nn Bureau der Gesellschaft sich eingefunden Hier war ^ in

"" ^ stellt, das mit einem nur etwa sechs Meter über
das Dach ragenden Sendedraht verbunden war. Zunächst sprach
^ " ^ ftaatssekretar Sydow eine Reihe von Zahlen in den Ap-
Parat, und mittels der gewöhnlichen Telephonleitung, durch die
Wir uns mit Nauen hatten verbinden lassen, wurde uns Zahl

zuruckgeantwortet. Ein Beweis, wie deutlich die Laute
auch ohne Draht durch die Luft getragen worden waren. Dann
wurde gefragt: Wie denken Sie über den Reichstagsschluß?"
Man denke, welch ein schweres Phonetisches Wort das Wort
„Reichstagsschluß'' ist. Aber auf dem gewöhnlichen Telephon
wurde uns aus Nauen deutlich unsere Frage zurückgegeben. Wir
begaben uns dann nach dem Schiffbauerdamm. Hier war in
.̂ E Z-mmer der A. E.-G. eine Empfangsstation eingerichtet
und es wurde nun vom Tempelhofer Ufer aus drahtlos nach die-
sein 3 'mmer gesprochen. . Jedes Wort kam klar und deutlich zu
uns und es gab nur eine Stimme höchster Befriedigung und
Verwunderung. Danach darf ich wohl sagen, daß das Problem
^ -̂ °h" °s-n Telephonie gelöst ist. Daß das Problem lösbar
'st. ist schon seit längerer Zeit bekannt gewesen, und zwar suchte
man die Losung dadurch herbeizuführen, daß man die Mikrophon,
schwingungen mit besonders erzeugten ungedämpften Sckwinann.
gen überlagerte. Nur auf die Einschaltung der Mikrophone kam
es noch an, und hier den rechten Weg gefunden zu haben, ist das
ssroße Verdienst der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie und
ihres Stabes ausgezeichneter Ingenieure unter der Leilung des
Grasen Arco. Da die Versuche auf 40 Kilometer so glänzend
gelangen, so weiß ich nicht, wo die Grenze liegen soll für die
Verwendbarkeit der drahtlosen Fernsprecher.

Explosion. Man meldet uns aus Kassel: Durch vorzeitige
Explosion eines Sprengschusses geriet in einem Steinbruche bei
Referinghausen die ganze Belegschaft in große Gefahr. Ein
Steinhauer wurde in Stucke gerissen; die anderen wurden durch
Sprengteile unerheblich verletzt.

cf  Mord und Selbstmord begangen hat Sonntag nacht in
Darmstadt der ca. 25 Jahre alte Schriftsetzer Jean Schrei¬
ber  aus Mainz, der seine Geliebte, die ca. 20 Jahre alte Anya
Steinmetz aus Brensbach i. O. auf einer Bank an der sog.
Gichtmauer, nächst der Fasanerie durch, zwei Schüsse in den Kops
tötete und sich dann ebenfalls durch einen Schuß sin den Kops
umbrachte. Aus den zurückgclassenenSchriftstücken ließ sich bis¬
her ein Motiv für die Tat nicht finden.

Ungebühr vor Gericht. Man meldet uns aus Duisburg:
Las Gericyt verurteilte einen Polen, der vor Gericht angab,
der deutschen Sprache nicht mächtig zu sein und zu diesem Zweck
einen Dolmetscher erhalten hatte, aber während der Verhand¬
lung dann plötzlich eine längere Ausführung in deutscher Sprache
inachte, zu einer mehrtägigen Haftstrafe wegen Ungebühr vor
Gericht. In der Urteilsbegründung heißt cs, durch die Strafe
wolle man dem Angeklagten einprägen, daß das Gericht für seine
national-polnischen Dummheiten nicht zu haben sei.

Eine zweite Eisenbahndirektionin Berlin . In Berlin soll
dem Vernehmen nach am 1. April 1907 eine zweite Eisenbahn,
direktion als sogenannte Beschaffungsdirektion in Tätigkeit tre¬
ten, da die Direktionen Berlin , Essen und Kattowitz, denen bis-
her die Beschaffung von Wagen, Lokomotiven, Oberbauma¬
terialien usw. oblag, zu sehr überlastet sind. Das Dienstgebäude
der neuen Direktion soll in der Boßstraße errichtet werden.

Raubansall auf ciuen Geldbriesträger. Aus Leipzig wird
uns gedrahtet- Ein Rapbanfall auf einen 34jährigen Geldbrief.
>räger namens Hübner wurde gestern morgen verübt. Als der
Briefträger auf seinem Bestellgange einen Durchgang von der
Reichsstraße nach der Nikolasstraße passierte, erhielt er von ei¬
nem Unbekannten einen Schlag mit einem stumpfen Instrument
a»f den Kopf und brach schwer verletzt zusammen. Darauf eiit-
riyVer Täter dem Geldbriefträger die Tasche mit Inhalt und
entfloh. Der Verletzte wurde nach der in der Nähe gelegenen
Lanitätswache gebracht und verbunden. Wie hoch der Inhalt
der Tasche war, muß erst ermittelt werden.

' Schrecklicher Tod. Aus Leipzig wird gemeldet: Der 9jäh-
rige Knabe Walter Zita geriet gestern abend in der Maschinen,
fabrik Bretschneider mit dem Kopf in das Getriebe einer Hobel¬
maschine. Es wurde ihm die Schsädeldecke eingedrückt.

Fabrikbrand. Aus Brünn wird uns telegraphiert: Die
weltbekannte Möbelfabrik in Koritschan ist heute nacht gänzlich
abgebrannt. Der Schaden ist bedeutend. 1500 Arbeiter sindbrotlos.

Der Bräutigam als Mörder. Aus Posen meldet uns ein
»>rivattelcgramm: Bei Ncutomischel wurde ein 20jährigcs Mäd¬
chen ermordet. Der mutmaßliche Täter ist ihr Bräutigam, einMaurer.

Ein feiner Lehrer. Aus Hof wird uns berichtet: Das Land-
aericht.Hof verhandelte gegen den 52jährigen Lehrer Mader
von Ddrnthal im Frankenwald wegen nicht weniger als 33 teils
tortgesetzter, teils einfacher Verbrechen wider die Sittlichkeit,
gegangen an Schulkindern. Eine Anzahl weiterer Verbrechen

niĉ verfolgt werden, da Verjährung eingetreten
Üt. Wegen 31 erwiesener, teils fortgesetzter, teils einfacher
Verbrechen wider die Sittlichkeit wurde er zu 2y2 Jahren Zucht-
fjnuä, sowie zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Zngzi.sauimenstoß. Infolge falscher Weichenstellung stieß
auf dem Bruxer Bahnhofe der Prager Personenzug mit einem
leerstehenden Zuge zusammen. 33 Passagiere wurden verwun¬
det. Ein Weichensteller und ein Bahnbeamter wurden ver¬
haftet.

^ "^.dkesscr. Man berichtet uns aus Regensburg: In einer
I ^ tschaft geriet der 21jährige Hackl mit einem Gaste in Wort-

Wechsel und schlug ihm mit einem Bierglase auf den Kopf. Der
Bruder des Geschlagenen, der 18jährige Schlosser Klingcr, zog
hierau; das Messer und stach den Schläger tot.

Verhafteter Mörder . Aus Trier meldet man uns : Als
Mörder der vor 4 Jahren in Trier ermordeten Rentnerswitwc
Lurtz wurde der Hausierer Thiel in Schlam, der sich selbst ver-riet, verhaftet.

gepfändeter Dampfer. Aus Brüssel wird uns gemeldet:
Das kürzlich gestrandete deutsche Schulschiff Fürst Bülow ist
nach Nmuidcn eingeschleppt worden. Dort wurde es auf Veran-
assung einiger Schiffer gepfändet. Die Leute behaupten, für

die Bergung Ansprüche auf 50 000 Gulden zu haben
Unwetternachrichten. Aus Innsbruck wird gemeldet- Aus

dem ganzen Lande werden heftige Schneefälle und Stürme ge¬
meldet. Es schneit seit vier Tagen. Der Schnee liegt in den
1 äSe p^ ter ~ Ein Telegramm aus Wien
bir ichtet uns Aus allen Landesteilen wird heftiger Schneefall
und Sturm gemeldet. In den Bergen liegt der Schnee übe:
2 Meter hocĥ Der österreichische Dampfer Kaiserin Elisabeth
wurde vom Sturm bei Meersburg an einen Felsen geworfen
un.d erlitt einen Raddefekt. Der Dampfer Ucberlingen wurde
lei seiner Landung in Libau auf die Ouai-Mauer geworfen und
a? p^ eschad,gt Die Passagiere konnten gerettet werden. —
Aus Madrid  liegt folgende Nachricht vor: Regen und Sturm
haben lo den Provinzen Santander , Bizcaga und Guipuzcoa
großen Schaden augerichtet und Dörfer und Felder über¬
schwemmt. Einige Gebäude sind eingestürzt, viele Verbindungen
^ . bsibrochcri. Be, Lantecilla ist ein Zug infolge Erdrutschesentgleist, der Maschinist blieb tot, zwei Beamte wurden ver¬
wundet. Die Bevölkerung flieht in die Berge

Ein vielbcgehrter Betrüger. Aus Bern wird uns gedrahtet:
Der Bundesrat beschloß, den Berliner Paul Schmidt,  der in
Zürich verhaftet wurde, an Italien auszuliefern. Schmidt ver¬
übte in Florenz zum Nachteile seiner Geliebten, einer Baronin
^ °°ora, emen Betrug im Betrage von 12 000 Lire. Auch
Deutschland hatte Schmidt reklamiert wegen einer Unterschlag,
ring in Berlin ,m B. trage von 12000.* Der Bundesrat hatte
°ber bereits die Auslieferung an Italien bewilligt, als das
deutsche Auslieferungsgesuch in Bern eintraf.

H . Jahrgang.

Hus der Umgegend.
* Sounenberg 18. Dez. Die C h r i st ba u mb e schee r -

UNS sin hiesiger Kleinkinderschule findet Mittwoch, 19. Dez.,
abends 8 Uhr, statt und hat Herr Gastwirt Hrank lNassauer
^ofj wieder in dankenswerter Weise seinen Saal dazu zur Ver-
füguilg gestellt Hoffentlich stellen sich die Freunde und Gön-
«er unserer Kleinkinderschule bei der Feier recht zahlreich ein.

Die K r a n ke n p f l e ge in unserer Gemeinde übernehmen
vom 1. Januar an 2 Diakonissinnen aus dem Paulinenstift zu
Wiesbaden Herr Pfarrer Christian vom Paulinenstift gedenkt
die Schwestern selbst in ihren Dienst einzusühren und zwar
Sonntag nach Weihnachten im Gollesdienst der ev Gemeinde

+  Dotzheim. 18. Dez. Drei Parzellen im Distrikt alten
Schwaben, in der Nähe der Straßcnmühle, und zwar von Karl
Klein Wwe. mit 6 Ruten 36 Schuh, von Landwirt A Nicolao
mit 10 Ruten 56 Schuh und von Th. Holz Wwe. mit 3 Ruten
44 Schuh gingen durch Kauf an den Oberpostsekretär Herrn Ed.
Spornhaucr -Wiesbaden  zum Preise von 1220* . über —
Von einem Fabrikbesitzer hier wurden dem Bürgermeister 100*
zur Verteilung an die Ortsarmen zu Weihnachten übergeben —

Mit gestern wurde am hiesigen Postamt der 5. Briesböt? ?^ '
stellt. Diese Stelle sollte erst am 1. April 1907 zur
kommen, da aber der Postverkehr hier so stark zugenommenÜ"?

| daß die vorhandenen 4 Postboten die Arbeiten nicht' mein- &'
wattigen konnten, ist auf Ansuchen des Herrn Verwalters Siiis
brandl die Stelle mit genanntem Tage besetzt worden. J öe'

B. Wecker, 17. Dez. Bei der am 1. Dezember stottoebak,,
Viehzählung  wurden bei 116 viehbcsitzenden HaushaltL.
67 Pferde, 268 Stück Rindvieh und 326 Schweine gezählt̂
Roch in keinem Jahre haben hier so viel Trauungen
gefunden als gerade in diesem Jahre , so daß hoffentlich»Jr
Ort für die Folge nicht mehr auf den Aussterbeetat gelanat "

Hd. Frankfurt, 17. Dez. Das seit Samstag vermißte oq
jährige Dienstmädchen Pauline Betz aus Württemberg, das d-'
einer Herrschaft im Kettenhofweg diente, wurde aus dem Mn!'!
als L e i che gelandet. Die Ursache der Tat ist unglückliche Li?
be. — Heute morgen stürzte ein 16jähriger Dachdeckerlehrlinl
von hier von dem Dache eines Hauses in der Holzhausenstrnv.
Er erlitt einen Sck' ^ delbruch  und innere Verletzungen- pä
besteht wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. — Eine P?
form der Brotpreise  hat die Ein- und Verkaufsgenossen
stchaitt Frankfurter Bäckermeister in Aussicht genommen. Die
Vorschläge sollen einer Bäckermeisterversammlung unterbreit,.,
werden, die im Januar stattfinden soll. Die Reform wurdeA
der allgemeinen Teuerung, unter der auch die Bäckermeister lit
ten, begründet. - Im Alter von 72 Jahren starb in ft „ rin.
Georg Koch. Vorsitzender des Aufsichtsrats der A.°G. Hosbier
Brauerei Hanau. ■'

Oe. Flörsheim, 17. Dez. Die 4 n e u e n G l ocken für die
katholische Kirche sind am Freitag hier eingetroffen und aesiern
durch Herrn Prälat Dr . Keller  aus Wiesbaden eingeweibt
worden. Die größte derselben hat ein Gewicht von 21 Ztr
und die Kosten für dieselbe sind durch freiwillige Gaben aufa^
bracht worden. Von den übrigen wurde die zweitgrößte von
unserem Herrn Bürgermeister und dessen Ehefrau gestiftet die
dritte wurde von dem Ehepaar Ad. Phil . Becker aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit gestiftet, während die Kosten für die 4. Glocke
von der Zivilgemeinde übernommen wurden. Die Namen der
Stifter sind in den Glocken eingegossen.

* Mainz. 17. Dez. Durch Kurzschluß entstand gestern nach,
mittag im großen Schaufenster der Konfektionsfirma Heinrich
Brettheimer, Schusterstraße 17, ein erheblicher Brand
Durch den Kurzschluß geriet ein elektrisch beleuchteter, großer
und reich gezierter Christbau in Brand und im Nu stand das
ganze Schaufenster in Flammen. Die große Montrescheibe
sprang gleich darauf entzwei und durch den eindringenden Luft-
slrom wurde der Brand noch mehr entfacht. Der Brand war
bald aus das Ladeninnere übergesprungen und fing auch hier
schon sein Bernichtungswerk an. — Bei der Sonntagsarbeit
skalpiert  wurde gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr in der
Zwergallee der Wasch-' und BleichanstaltsbesitzerS . von der
r̂ inther Chaussee. Er kam mit seinem Geschäftswagen daher,
als daS Pferd plötzlich durch das laute Bellen eines Hundes er-
chirak und scheu wurde. Beim Fortstürmen des Pferdes wurde
S vom Bock? herunter geschleudert und kam so unglücklich zu
liegen, daß ihm von den Rädern seines Wagens die Kopfhaut
vollständig abgeschält wurde. In hilflosem Zustande blieb der
bedauernswerte Mann bewußtlos liegen. Dr . Fuld von Mmn-
dach legte ihm einen Notverband an und die Polizei verbrachte
den Schwerverletzten darauf in das Rochushospital.

q. Laufenselden , 17 . Dez . Die hiesige Gemeinde besitzt aus.
gedehnte Oedländereien,  welche für wenig Geld an die
Gemeindeangchörigen verpachtet waren. Ein großer Teil dieser
Oedländereien lca. 60 Hektars soll mit Waldbäumen bepflanzt
werden und dem Waldverbande angehören. Das Waldareal un-
serer Gemeinde hat dann eine Größe von 1160 Hektar oder 4640
uasi. Morgen. Zu empfehlen wäre, wenn die Abhänge in der
Nahe des Dorfes mit Wallnüssen und Kastanien bepflanzt wür¬den.

ff- Eltville, 17. Dez. Die Streitfrage  zwischen der
Stadt - und .Kirchengemeinde wegen der Kirchturm- und Glocken-
frage ist nun endlich gelöst worden. Eine endgültige und wohl
auch befriedigende Lösung wurde durch eine dieser Tage im
Rvthaussaale unter Anwesenheit des Magistrats und der vom
Stadtverordneten-Kollegium gewählten Herrn Stadtverordneten

Wahl, G. Herber. Kreisticrarzt Pitz, G. I . Kremer und E.
Ems als Vertreter der hiesigen Gemeinde und des Herrn Höhler
als Vertreter des Limburger Domkapitels abgehaltenen Sitzung
herbeigeführt. Das Geläute wird definitiv der katholischen
Kirchengemeinde  zugewiesen, jedoch verpflichtet sie sich,
bei Beerdigung von Personen evangelischer Konfession, das üb¬
liche Trauergeläute zu gestatten. Das ganze Geläute findet auch
fernerhin für städtisches Bedürfnis Verwendung. Mit diesen
Bedingungen ist das Bischof!. Ordinariat einerseits und die ev.
Kirchengemeinde andererseits einverstanden. Der Kirchturm selbst
muß, nachdem er kirchliches Eigentum geworden, nunmehr auch
kirchlicherseits unterhalten werden. Außerdem wurde in diesem
Termine der Z-ivilgemeinde das Zufahrtsrecht zur Kleinkinder¬
schule über den alten Kirchhof zugesprochen.

xx. Limburg. 17. Dez. Der Marktmeister Johannes Wink-
ler  hier tritt mit Rücksicht auf sein Alter ab 1. Januar 1907
von seinem Amte zurück Für diese Stelle ist Herr Schneider-
meistcr Wilhelm Schwenk,  ein Veteran von 1870—71, in Aus-
sicht genommen. — Schreinermeister Joses Adams  kaufte von
izrau Viktor Weuz Witwe den an der Lahn so romantisch ge-
egenen Schützengarten nebst Wirtschafts- und Wohngebäuden

für 75 000* . — Der hiesige Turnverein  sE . V.j beabsich¬
tigt, an der Marktstraße im Anschluß an die Turnhalle ein Haus
zu erbauen, um den Restaurationsbetrieb bei den sich vermeh¬
renden Festlichkeiten der Vereine einrichten zu können. Auch
wurde die Herrichtung einer Theaterbuhne beschlossen Das
turnen steht hier recht in Blüte. - Die Weihnachtskassen sind
hier so zahlreich vertreten, daß aus denselben eben schöne Sum-
men in die Hände der Sparer kommen. Die älteste dieser'Hie¬
sigen sog. VolkSkassen, diejeige„Zum Schlößchen", zahlte allein
21000* aus. — Während die Berge des Taunus und Wester¬
wald schneebedeckt zu uns herüberblicken, ist Limburg und Um¬
gegend schneefrei. Das Thermometer zeigte heute morgen 5 Gr.Kalte.

h. Limburg, 17. Dez. Unter dem Vorsitze des Herrn Land-
rats Büchting findet hier am 20. d. M. in der „alten Post"
die diesjährige Generalversammlung  des Züchterver-
eins für den Lahnrindviehschlag statt, wozu auch Nichtmitglie-
der Zutritt haben.

* Oberlahnstein, 17. Dez. Die neue elektrische
Lichtanlage  auf unserem Staatsbahnhofe soll am nächsten
Sonntag in Betrieb genommen werden. Die Zahl der großen
Bogenlampen ist um 36 vermehrt worden, sodaß deren jetzt 86
vorhanden sind, wozu noch 200 Glühlampen kommen. Die Anlage
ist durch Aufstellung neuer Motore verstärkt worden und dabei
so angelegt, daß sie zu einer Lichtzentrale für den gesamten
Bahnhofsbetrieb Ober- und Niederlahnstein ausgcbaut werdenkann.
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~7 ~®raubad)' 17 - Dez. Wie nun bekannt wird, soll unser
”*raforret Herr Dr . Wiese,  bestimmt anfangs Januar

an?r-t-u - Herr Kaufmann Augnst Lepper  hie?
k',° An bedeutendes Geschäft an einen auswärtigen Geschäfts-
t°' „erkauft, wie verlautet, zum Preise von 45 000JL Der
Ä » iTb am 1. April 1907 das Geschäft antreten.
fta * Köm Eiurich. 18. Dez. Man schreibt uns : Die Mittel-
. „ ctfvreS Korrespondenten vom 13. Dez., wonach die >m vo-
^ Jahre von Herrn Bargstedt  in Wiesbaden m D°rs-
Ä gegründete Molkerei nicht mehr rentabel sei, entspricht nicht
^ Tatsachen. Wie überall im deutschen Reiche, so ist auch

die Milchanfuhr speziell durch die Preiserhöhung etwas
^gegangen , nachdem sich aber neuerdings wieder die Lage
8 Effert bat sich auch der Molkereibetneb wieder gehoben. Von

Unrentabilität konnte überhaupt nie die Rede sein: wie
SS andere Geschäft, so ist auch der Molkereibetrieb zeitweilig
dn Konjunktur unterworfen . _ _

Kuntt, Literatur und WitfenidiaiL
Königliche Sdiaulpieie.

Montag , den 17. Dezember 1906. 3. Sinf °uie-8 °uzert
Solist: Prof - Felix Berber (Viosiuej , Lettuug: Profe,sor
-r Ia llz Mall ll staedt.

Das Konzert war, wohl infolge der Nähe des Weihnacht,
frfteä nicht so zahlreich besucht, als man es hatte erwarten d '
Ü 'Vielleicht auch ist Pros. Berbers Rus als Geiger h.er noch
nicht ft fest begründet gewesen, daß der Künstler als soUin,che
»llglran wirken kann. Wenn dem bis letzt nicht so war so ist
L heute an sicher das Gegenteil der Fall , und ieder, der Ber-
iw beute gehört hat, wird sich aus das Wiedersehen freuen.
Berber gehört der eigentlichen oder ausschließlichenK°nzer-
♦ntiofeit erst seit ganz kurzer Zeit an, nachdem er eine sunftehw
ährige Tätigkeit als Konzertmeisterin London, Magdeburg und

kewnia im Jahre 1904 mit der eines Lehrers an der Kgl. Aka
Hemieder Tonkunst vertauscht hatte, eine Stellung, die er indcß
sei, diesem Jahre auch wieder aufgegeben hat. Der Kvuzertsaal
gewinnt in Berber einen Geiger von ausgesprochener Persön¬
lichkeit. Sein Spiel charakterisiert sich durch stmen mark,gen,
küstallklaren Ton, der auch in der schnellsten Passage nichts
vm seiner gleichsam gemeißelten Form verliert, und der in
der Cantilenc wahrhaft faszinierend erstrahlt, ^ ch Berbers
Technik zeigt dieses mannhaft kräftige und bestimmte, mochte
lagen schneidige Zufassen und zwar mit unfehlbarer Sicherheit
in jeder, auch der schwierigsten Situation , wie bas feuerspru-
hende Tonbukett der Passagen und Doppelgriffe m der Kadenz
zu dem Beethovenschen Violinkonzert zeigte. Die an Berbers
Spiel tonlich und technisch zum Ausdruck kommende Ueberlegcn-
heit gab dem Vortrag des Konzerts einen besonders im Larg¬
hetto und Rondo unwiderstehlichen Zug. Die weiteren Solo¬
stücke, Särynade melancolique von Tschaikowsky und eine wc-
nia charakteristische tzavanaise von Saint -Saens boten Herrn
Berber kaum Gelegenheit, sich von neuer Seite zu zeigen'. da-
für entschädigte die als Zugabe gespielte Chaconne von Bach in
ausreichendem Maße: eine so plastische und tonvolle Behauung
der Polyphonst auf der Geige charakterisiert den Meister. W>.nn
sich Berbers Spiel inbezug auf die Auffassung noch etwas ver-
tieft und beruhigt haben wird — der erste Satz des Konzertes
ließ in dieser Beziehung einige Wünsche offen — so wird Ber-
der als Geiger in allererster Linie genannt werden. - Das
Orchester, das unter Prof . M a n n st a ed t s umsichtiger Lei¬
tung die ihm manchmal nicht leicht gemachte Begleitung der ln
listnchen Vorträge mit besonderer Hingabe absolvierte, brachte
noch eine Pathetische Ouvertüre sMonuskriPts von B. Scholz,
dos Vorspiel zum zweiten Akt der Oper „Jngwewe- von Sch' l-
lings und eine frisch wirkende Sinfonie vonM «zartlC .dur
Nr. 6, ohne Flöten und Klarinetten» in glanzvoller und schwung¬
hafter Weise zu Gehör.

* Wiesbaden. 18. Dezember 190.

ein Wort zur Kurtaxe.
Don geschätzter Seite wird uns geschrieben*
Die vielfachen Erörterungen , die in der Presse neuer

dings über die Kurtaxfrage stattgefunden haben, lassen er¬
kennen. daß diejenigen Streiter , die in so uberzengungs-
treuer Weise und gewiß in bester Absicht für dre Etnfulirimg
der obligatorischenKurtaxe eintreten , über die lurtstyche Be¬
deutung derselben nicht genügend unterrichtet sind und Hoff¬
nungen hegen und erwecken, die niemals in Erfüllung gehen
können. . ^

Es dürfte daher, um weiteren Kurtaxrrrungen vorzubeu
gen. angebracht sein, zunächst einmal Klarheit darüber zu
schaffen, daß etwaige Ueberfchüsse aus der Kurtaxe nach den
bestehenden Lnndesgesetzcn niemals mit den übrigen Fmaw
zen der Stadt vermischt, geschweige denn zum Ausgleich
eines Steuerdefizits benutzt werden dürfen . Dre Kurtaxe
steht lediglich zu den Kurfinanzen in Beziehung und Gelder,
die aus der bestimmt umgrenzten Eigenschaft Wiesbadens als
Kurort aus dem Wege der Kurtaxerhebung eingehen, dürfen
gesetzlich nur für Kurzwecke verwendet werden. Eine diesen
Bestimmungen zuwiderlaufende Verwendung derartiger
Gelder ist völlig ausgeschlossen und würde vorkommenden-
falls das Einschreiten der Aufsichtsbehördezur unmittelbaren
Folge haben. Hieran vermag auch die etwas freiere Ansicht
derjenigen im wesentlichen nichts zu ändern , die da glauben,
daß bei den oft nahen Berührungspunkten der großstädtischen
und Kurörtlichen Interessen , gewisse Uebertragungen uns
Schiebungen wohl möglich seien. Ganz abgesehen davon,
daß die Stadtvertretung sich auf derartige Manipulationen
nicht einlassen wird, wird die Negierung ebenso wre sie in at-
len Bestimmungen über die Verausgabung von Knrkar ei
seither den Passus hat aufnehmen lassen, daß die Knrgeloer
getrennt zu verwalten sind und nur den Kurinteressen nutz¬
bar gemacht werden dürfen , auch die Erteilung der Erlau
nis zur Erhebung einer obligatorischen Kurtaxe ganz zwei-
fellos von dieser Bedingung abhängig machen

Nichts ist daher verkehrter, als die Ansicht, daß durch die
Einführung einer zwangsweisen 5lurtaxe dte neuen ^ ^ -
Projekte — Kanalbenutzungs -, Wertzuwachs- uno Kehr )
fuhrsteuer - die ja allem die ganze Frage avgefacht L,a, n
aus der Welt geschafft werden können. Fallt aber d eies
Hauptmotiv , dann sollte nian auch dre wertere SJ M
Zehen und von der Einführung elner^ob^ awrochen 5iur
tare , die immer ein störendes Element rm Mesbadeaer BeO
kehrsleben bleiben und eine Schädigung der geschäftlichen
Interessen weiter Kreise, auch des Handwerkerstand j,  r>
Folge haben wird, ganz abfehen. . .

Es ist schon wiederholt betont worden, daß dre Kurver
waltung auch ohne diese Kurtaxe in der Lage ist bu: -Mittel
selbständig aufzudringen , die der ganze Kurbetrieb , emsch B
lict) der Verzinsung und Tilgung des neuen Anlagekap ,

muß -s bl-ib-n, d°b
aruvven deren ganze Existenz auf emen möglichst stoti
und regen Fremdenverkehr basiert ist, so kurzsichtig sem an-
n°n. »°ch -in°r ,w° »gsw. i, -n Sr -M« «- « r"
Fühlen sie denn garnicht, daß sie sich selbst dre Tu n
schließen, wenn sie der sertherlgen Freiheit des Wiesb
Verkehrslebens die hemmende Fessel erner Kurtaxe anlegc
Gerade diese Interessenten hätten alle Veranlassung^
Beispiel der Hotelbesitzer zu folgen und nnt allen Mttt l
gegen eine Neuerung zu kämpfen, die für ste nur Nachteile

^ " ^Jeder̂ der die Verhältnisse nur einigermaßen zu beur¬
teilen vermag, wird unschwer zu der Erkenntnis gelangen,
daß Wiesbaden mit feinen .100 000 Einwohnern und fernem
enormen Fremdenverkehr mit anderem Maße wst che" awße
den muß, wie jeder andere Kurort , namentlich wre dre große
Zahl jener kleinen Orte , die nur die wenigen Sommermonate
Kur haben und mangels sonstiger Einnahmequellen auf de
Notbehelf der überall als lästig empfundenen Zwangstaxe
angewiesen sind. Dort hat die. Erhebung der Taxe mst den
Schwierigkeiten, wie sie sich hrer ergeben wurden, nicht zu
rechnen, da jene Orte nur von wenigen Fremden, deren Zweck
der Kurgebrauch ist, besucht werden. Auch tn größeren Kur¬
orten, wie z. B. in Aachen oder in Karlsbad , siegen dre Ver¬
hältnisse ganz anders wie hier ui Wiesbaden, da beide ^ -rte
ausgesprochene Kurbäder sind, die nur von Kranken besucht
werden und den Charakter als Luxusbad , das, wre W:e»°
baden, jahraus , jahrein von einer großen Zahl Vergnügung
reisender besucht wird, völlig entbehren. Bet der Vtelsnt g
keit der Reisezwecke, bei der Weitläufigkeit der Swdt und bet
den mannigfachen Wohngelegenherten, laßt sich die Erhebung
einer Taxe , die von ganz bestimmten Vorbedingungen ab-
hängig ist, hier schwerlich durchführen. Nach dem Gei etz kann
eine Kurtaxe nur von den zu Kurzwecken anwesenden Frem-
den erhoben werden, Fremde , die sich zu anderen Zwecken, set
es in Geschäften, zum Besuche usw. hier aushalten . können
zur Kurtare nicht herangezogen werden. Nun denke man sich
die vielen Mißgriffe und weitläufigen Auseinandersetzungen,
die täglich Vorkommen müssen, wenn der Erheber aus den
durchschnittlich hier verkehrenden 160006 Fremden, die tax
pflichtigen heraussuchen will. Und dann noch die Betbnng
nng im Verwattungszwangsverfahren ! Die hierdurch verur¬
sachten Belästigungen können leicht dahin führen, daß viele
Fremde Wiesbaden künftig meiden, in den Nachbarstaaten
Wohnung nehmen und von da aus ihre hiesigen Geschäfte
besorgen. . ,

Die Annahme, daß die Hoteliers und die ^ uarsiergeber
gezwungen werden könnten, die Kurtaxgelder zu erhebeit, ist
nicht zutreffend. Gerade diese Herren haben in eitler beson¬
deren Eingabe an den Magistrat gegen die Einführung einer
Kurtaxe energisch protestiert und ausdrücklich erklärt, daß ste
sich niemals zu Steuererhebern in dem gedachten Sinne ma
chen ließen. Wer kann cs den Herren verdenken? Nicht drs
tutierbar sind die Vorschläge derer, die da empfehlen, man
solle anstelle der schwer einzutreibenden Kurtaxe eine Bett
steuer Anwesenheitssteuer, Frühstücksteuer, Fremdenauf
nahmegebühr, Kopfsteuer oder dergleichen einführen. Das
ist gesetzlich nicht zulässig und hätte zur VoraMetzung , daß
der Freinde hier in Wiesbaden vogelfrei wäre und als bclie
biges Ausbeutungsobjekl betrachtet werden könnte.

Alles dies paßt nicht in den Rahmen unserer weltkur
städtischen Verhältnisse, wir wollen die Erfolge, die wir mit
Hülfe unserer bewährten Institutionen errungen haben, wer¬
ter ausbauen , wir dürfen uns nicht zu Maßnahmen verleiten
lassen die den Besitzstand gefährden und nur geeignet sind,
die allgemeine Wertschätzung Wiesbadens als internationa
len Freihafen fiic Kranke und Gesunde aus aller Welt Her
abzumindern . — Ein versierter Fachmann sagte kürzlich, dre
Einführung einer obligatorischen Kurtaxe wäre ein Unglück
für die Stadt und bei der absoluten Undurchsührbarkert eine
Blamage für die Behörde.

habe. Die Beklagte macht hiergegen geltend, daß die Frau
wegen den Brandwunden keine sachgemäße Heilung habe ern-
treten lassen, welch letztere sie in 6 Wochen wieder vollständig
hc-rgesteüt hätte , und daß somit eigenes Verschulden ihres
Leidens vorliege. . . _ , , T.

Das Landgericht nahm ohne werteres ern Verschulden
der beklagten Stadtgemeinde als erwiesen an. Dahingegen
lehnte das Oberlandesgericht Frantfurt diese Haftpflicht ab
und erkannte auf Abweisung des Klägers . Das Oberlanües-
gericht geht davon aus , daß eine Haftung nach§ 823 B. G.-B.
nicht eintreten könne, da Aerzte- und Wärterpersonal der der
Operation in genügender Anzahl vorhanden war ; 8 831
könne nicht Anwendung finden, denn die Krankenpflegerin
sei eine zuverlässige Person gewesen. Vertragliches Ver¬
schulden komme aber nicht tn Betracht, weil die Handlung des
Personals a u ß e r h a l b des zwischen Kläger und der Be-
klagten bestehenden Vertragsverhältnisses gelegen hätten. Es
müsse die Beurteilung im Sinne der 8-8 133—157 B. G.-B.
eintreten , und sei anzunehmen, daß der Paragraph 278 ferne
Anwendung zu finden habe, wo es sich um Anstalten für das
öffentliche Wohl der Gemeinde handelt, da dies zu ejner
übermäßigen Belastung der Gemeinde oder der sonsttgen
Körperschaften führen würde.

Die gtgen dieses Urteil eingelegte Revision rügt beson¬
ders , daß man zwischen öffentlichen und Privatanstalten die-
sen Unterschied machen will. Es müsse in solchen Fällen
eigentlich das Vorliegen eines Zwangsvertrag !s anerkannt
werden. Das Reichsgericht kam, wie schon erwähnt, zur Auf¬
hebung des oberlandesgerichtlichen Urteils und wies die Sa¬
cĥ zu einer weiteren Verhandlung und Entscheidung an das
Oberlandesgericht Frankfurt zurück. — Man kann es nur als
wünschenswert bezeichnen, daß man eine halbe Wohlfahrts¬
pflege vermeidet und so nicht Einzelnen die Lasten für die
Unachtsamkeit von Krankenwärtern aufbürdet, die aus der
Verpflichtung zum Aufsuchen der Anstalt resultieren.

I . S.

OeffenfUche Krankenanlfalfen und Ihre fcaffpfUdit.
Wie hei dem erst kürzlich gemeldeten Fall eines Kölner

Krankenhauses hat auch das Reichsgericht neuerdings wieder
ein Urteil des Oberlandesgerichts Frankfurt a. M., welches
ebenfalls die Haftpflicht des Krankenhauses resp. der Stadt-
gemeinde für die Beschädigung eines aufgenommenen Kran¬
ken verneint , aufgehoben.  Und zwar liegt der hier in
Betracht kommende Fall noch viel krasser inbezug auf dre
Verpflichtungsübernahme . Es hatte der Zimmermeister M.
zu Höchst a. M. seine Ehefrau gegen Bezahlung dem
Höchster Krankenhaus  zwecks Ausführung emer
Operation wegen eines Leistenbrrichesübergeben. Während
des Verlaufs der Operation ist die Frau durch eine Wärm-
flasche die ihr an die Unterschenkel gelegt worden war , schwer
verbrannt worden. Ihr Ehemann , der Kläger dieses Rechts-
streites welcher von derStadtgemeinde Höchst Ersatz der Heil-
ungs- und Pslegekosten bis zur völligen Wiederherstellung
verlangt , behauptet, daß der infolge der Verbrennung cinge-
tretene Schwächezustand nebst einem schweren Nervenleiden
durch die Angestellten der Beklagten entstanden sei und daß
die Beklagte nach 88- 823 und 861 B. G.-B. dafür anfzukom-
men-habe. Ferner aber hafte sie schon gemäß des M;xngraph
278 B G.-V. wegen vertraglichem Verschulden, da sie die
Wiederherstellung der Frau gegen Bezahlung übernommen

Blerhrauerel und Blerbelteuenrg.
Die Statistik der Bierbrauerei und Bierbesteuerung im

Rechnungsjahre 1905 — veröffentlicht im 4.  Heft der Vier-
teljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrgang
1906 — zeigt, daß die Biergewinnung im Brausteuergebiet
eine nicht unerhebliche Steigerung erfahren hat.

Die Gesamterzeugung an Bier betrug im Berichtsjahrs
42,26 Millionen Hektoliter . Sie hat damit die bisher größte
Erzeugung von 1901 (45,04 Millionen Hektoliter) um 1,32
Millionen Hektoliter übertroffen ; der Zuwachs gegen 1904
beträgt 2,07 Millionen Hektoliter. An der Mehrerzeugung
sind mit Ausnahme von Mecklenburg und Anhalt alle Direk-
tivbezirke des Brausteuergebietes beteiligt ; sie entfällt ganz
auf das untergärige Bier , während die Erzeugung obergäri¬
gen Biers nicht unwesentlich zurückgegangen ist. Gegen 1904
wurden an untergärigem Bier 2 302 380 Hektoliter mehr, an
obergärigem 228 828 Hektoliter weniger erzeugt. Der An¬
teil des obergärigen Bieres an der Gesamtmenge ging von
15 v. H. im Vorjahre auf 13 v. H. zurück.

Auch in den nicht zum Brausteuergebiet gehörenden Bun¬
desstaaten hat die Biererzengung zugenommen. Es wurden
erzeugt in Bayern 17,84 (1904: 17,78), in Württemberg 3,97
(1904 : 3,70), in Baden 3,13 (1904: 3,08) und in Elsaß-
Lothringen 1 33 (1904: 1,28) Millionen Hektoliter Bier . —
Dev Bierverbrauch ist unter Berücksichtigung der Ein - und
Ausfuhr aus den Kopf der mittleren Bevölkerung berechnet
worden für das Brausteuergebiet auf 100,7 Liter (1904:
97,9) , für Bayern auf 234,9 Liter (1904: 236,8), für Würt¬
temberg auf 172,8 Liter (1904: 163,1) , für Baden auf 156,8
Liter (190tz: 156,2) , für Elsaß-Lothringen auf 63,6 Liter
(1904: 91,0) und für das Zollgebiet auf 119,4 Lfter gegen
117,1 Liter im Jahre 1904.

Bei Bayern und Baden gelten die Angaben für das Ka¬
lenderjahr 1905, bei den übrigen Steuergebieten für das
Rechnungsjahr.

* Was soll ich schenken? Mit dieser Frage beschäftigt sich
gerade jetzt vor Weihnachten wohl mancher Leser des „Wies¬
badener Generalanzeiger". Es ist auch wirklich schwer, unter
den massenhaften Angeboten das Zweckmäßigste und Passendste
cheraus zu finden. Ein praktisches  und gleichzeisig lehr¬
reiches Geschenk  wird immer den Vorzug genießen, sowohl
beim Geber, der seinen Lieben eine dauernde Freude bereiten
will, wie auch beim Empfänger, der auf viele Jahre hinaus sich
dankbar des Geschenkgebers erinnern wird. Zu diesen prak¬
tischen Wcihnachtsgabcngehören in erster Linie die diesjährigen
Weihnachtsprämien des „Wiesbadener Generalanzeiger". Der
„R a t g e b e r", so betitelt sich das eine Buch, enthält 1200 Text- '
Illustrationen und Kunstbeilagen. Das lehrreiche Buch gibt
Aufschluß über alle Vorkommnisie des täglichen Lebens, es gibt
Aufklärung über alle unbekannten Gegenstände und Fremdwör¬
ter, es enthält Hausmittel und ärztliche Rezepte für die ver¬
schiedensten Krankheiten. Im Anhang findet man die gebräuch- '
lichen Titulaturen , Anreden, ein Wörterbuch der neuen deutschen
Rechtschreibung, Zinsberechnung und andere wichtige Tabellen,
alles in allem ein vorzüglicher Ratgeber für das praktische
Leben. Der Preis des Buches ist beispiellos billig auf 3 Mark
festgesetzt und nur möglich durch den Massenbezug und großen
Absatz an unsere geschätzten Abonnenten. Für Schüler und Kin-
der reiferen Alters haben wir die schöne Weihnachtsprämie
„Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere"  ge¬
wählt. Das prächtig illustrierte Werk enthält Tierabbildungen
des größten zoologischen Gartens der Welt, unmittelbar vom
lebenden Urbild genommen und dürfte daher dem Tierfreund,
der Schule und Familie etwas bieten, was sie bisher zu einem
so billigen Preise von 3 Mark nirgends haben konnten. Da die
Auflage der Weihnachtsprämienbald vergriffen sein wird, schiebe
man die Bestellung nicht länger auf.

* Was Brauereien verdienen. In der am Samstag statt¬
gehabten Generalversammlung der Mainzer Mtienbrauerei
wurde die Auszahlung einer Dividende von 13 Prozent (wie
im Vorjahre) beschlossen.
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* * Wir gratulieren ! Die Magistraw -Assi steinen Schön-
d u t t e , S ch m i t t . S t o l l K r u g . H a u s m a n n , S ch i r g,
« > e i ä l e r und Lcßler  haben die Sekretärprüfung bestanven.

** L' iessiog -Dirbslähle . Seil einiger Zeit treibt hier ein
ganz geriebener Gauner sein Unwesen . Er schraubt in einzelnen
Strafen die Türklinken der Haustüren ab . Er geht hierbei
sehr raffiniert zu Werke , denn da er nur die inneren Drücker
ntitnimml , ist die Ermittelung sehr erschwert . Er kann von
außen nicht wahrgenommen werden . Beim Hinzukommen einer
Person kehrt er dem Haus schnell den Rücken . — Ermittelt mür¬
ben 4 Diebe,  die sich Metalldiebstähle in ziemlichem Umfang
zu Schulden kommen ließen.

** Zusammenstoß . In der Rauenthglerstraße ließen zwe»
Straßenkehrer heule früh in der 6. Stunde ihre mit Pferden
bespannten Kehr :chlwagen allein auf der Straße laufen , wäh¬
rend sie zusammen auf dem Gehweg plauderten . Ein Milchfuhr¬
werk sah in der Dunkelheit Pferde und Wagen nicht und rannte
infolgedessen mit den Äehrichtsfuhrwerken zusammen . Das Pferd
des Milchmannes stürzte dabei und verletzte sich ziemlich er¬
heblich . Nur mit großer Mühe gelang es , das Tier auf die
Beine zu bringen.

cf Fahnenflucht und Einbruchsdiebstahl . In dem Zimmer
mnes hiesigen Architekten in der Walkmühlstraße wurde , wie
seinerzeit ausführlich gemeldet , im September mitten in der
Nacht , als der Mann schon im Bette lag und mit seiner Frau
noch geschäftliche Angelegenheiten , darunter , daß er am nächsten
Tage eine Hhpothek von 200000 X  ausbezahlt erhalte , besprach,
unter der Chaiselongue durch eine verdächtige Bewegung ein
Einbrecher  entdeckt , der bei seiner Festnahme sich als der
Dragoner Gustav Kocherscheid  aus Barmen entpuppte . Er
diente bei dem Garde -Dragoner -Regiment Nr . 24 in Darmstadt
und war daselbst flüchtig geworden . Er hatte sich schon 14 T '̂ ge
in Darmstadt , Frankfurt und Wiesbaden herumgetrieben und
dabet die waghalsigsten Einbrüche , Diebereien etc . verübt . Er
hat in Darmstadt einen Kameraden , sowie einen Offiziersbur-
scheu um zusammen über dreihundert Mark bestohlen und das
Geld in lustiger Fraucngesellschaft verjubelt . In frechster Weise
hat er sich dann zur Nachtzeit in eine Anzahl Häuser in den
Strümpfen emgeschlichcn und sich dann , in einem Fall zwei
ganze Tage , versteckt gehalten , bis der Zeitpunkt zu einem für
lyn günstigen Moment herangekommen war . Auch in Frankfurt
hat er auf diese Weise in der Sömmeringstraße einen frechen
Einbruch verübt , bis ihn endlich das Schicksal ereilte . Obwohl
er sonderbarerweise bisher noch keine gerichtliche Strafe erhal¬
ten hat , was jedenfalls auf seine große Schlauheit zurückzuführcn
rst. und auch die Taten alle eingesteht , wird er doch mit d r e t
Zähren Zuchthaus  bestraft und damit seine Entfernung
aus dem Heere ausgesprochen , auch erhält er fünf Jahre Ehr¬
verlust . Drei Monate Untersuchungshaft werden ihm an
gerechnet.

ö . Die Kehrichtabfnhr macht , so berichtet man uns aus
F r a n kf u r t, in ihrer neuen , seit einigen Jahren eingeführten
Form allen Beteiligten wenig Vergnügen . Es schadet garnichts,
wenn dies einmal öffentlich festgestellt wird . Denn unsere Nach
barstadt Wiesbaden  ist gegenwärtig im Begriff , die Keh-
r '.chtabfuhr nach Frankfurter Muster zu regeln . Die Gebühr
zahlen die meisten Leute ohne merklichen Wigerspruch , wenn
auch die Zahl der Prozesse gegen die Stadtverwaltung sich von
Tag zu Dag vermehrt , in denen einige Fabrikbesitzer und andere
Personen der Stadt das Recht bestreiten , die Kehrichtabfuhr ob-
ligatorisch zu machen . Wenn erst einmal einer dieser Prozesse
zu Ungunsten der Stadt entschieden ist , so dürfte eine wahre „IRe
fcomhon " gegen die obligatorische Kehrichtabfuhr losgehen . Da¬
zu kommen nun noch die Polizeiverordnungcn , die dem Bürger
ras Leben versauern . Zwischen 9 Uhr abends und 8 Uhr mor-
^us müssen die Kehrichtkasten auf der Straße stehen , stellt man
sie fünf Minuten früher hin , oder nimmt man sie morgens et¬
was zu spät weg , so steht ein Protokoll an sicherer Aussicht
Eine weitere Vorschrift besagt , daß die Kasten aus Holz oder
Blech sein muffen . Hat nun irgend jemand einen besonders
chonen Kchrichtkasten , so kann es ihm passieren , daß er in der

Nacht gestohlen wird . Beim Frankfurter Polizeipräsidium lau¬
fen täglich Anzeigen über gestohlene Kehrichtkasten ein . Auf der
einen Seite veranlaßt die Polizei die Leute , ihr Eigentum auf

^lraßc zu stellen , was sie auf der anderen Seite nicht zu
ichutzen in der Lage ist. So kommt es , daß die Leute alte , völlig
wertlose Kasten auf die Straße stellen und die Deckel überhaupt
weglassen , denn diese werden , als gutes Brennholz , zuerst ent-
wendet . Weite Kreise des Mittelstandes und der Arbeiterbe,
volkerung sind über die bei der Kehrichtabfuhr herrschenden Zu-
stände , uocr die Gebührenschnüfelei des Magistrats und die vidl
A" ,ff^^ff6en Vorschriften der Polizei dermaßen erbittet , daß Ab
Hülse hier dringend notwendig erscheint.

* Sherlock «äolmes , die sensationelle englische Detektiv-nZ£ ™d)  Aen  r̂ anen von Bonan Doyle, soll nunmehr
auch im Walhalla - Theater  gespielt werden , und zwar
in der Bearbeitung von Ferdinand B ° n n , die in Berlin seiner-
zeit zu wiederholten Malen vom Kaiserpaar und dem Krön-
^ ^ '. ?^ suchtwurde . Diese Bearbeitung , von 'den anderen
wesentlich verschiedene , schließt sich eng an das englische Original
an und ist wohl auch die einzig bühnengerechte . Das B e r -
l i n e r S ch a u s p l e l - E n s e m b l e unter Leitung von Dir.
r * Welches am Sonntag , 23 . Dezember , sein hie-
siges Gastspiel mit dieser Bearbeitung eröffnet , erzielte damit
bisher überall sensationelle Erfolge.

, t  S °? e und seltene Feier wurde am Samstag von
der Arbeiterschaft der Firma K. u. F . Merkelbach sG . m. b Hl
in Dotzheim , im „Kaisersaal " veranstaltet , wobei so recht zu sehen
war , welch ein gutes Einvernehmen und guter Geist zwischen Ar-
leitgeber und Arbeitnehmer genannter Firma herrscht . Die
Arbeiter ließen es sich nicht nehmen , ihre Chefs durch lieber-
reichung sinnvoller Geschenke zu ehren . Auch sei an dieser Stelle
noch erwähnt , daß derselbe Geist bei den Beamten der Firma
herrscht , die alle vollzählig erschienen waren . Besonders ist
Herr Ingenieur Hi r sch zu nennen , dem hauptsächlich zu danken
ist , daß sich die Firma so vergrößert hat und zum Fensterbau
ubergegangen ist . Herr Hirsch war auch der Anreger des gan-
zen festes . Die Gesangsabtcilung der Gesellschaft „Fidelio " trug
zur Verschönerung des Festes bei . Dem Verein wurde von Sei-
ten der Arbeiterschaft ein Geschenk überreicht . Nach Erledigung
des geschmackvollen und reichhaltigen Programms kamen die
Tanzlustigen zu ihrem Rechte . Beamte , Arbeiter und Gäste
waren bis Tagesgrauen gemütlich beisammen . Möge der Geist
zwilchen beiden Teilen erhalten bleiben und sich solche Feste noch
öfters im Jahre wiederholen.

* Das läßt sich hören ! Sämtlichen Bediensteten und Arbei-
tern , welche bei den Niederwaldbahnen im Jahre 1906 bedienstet
waren , wurden am SamStag von der Direktion der Niederwald-
bahnen ganz ansehnliche Geldgeschenke als Weihnachtsgabe vcr-
abfolgt . Im ganzen gelangten 1150 A  zur Verteilung . sWenn
man >n Berücksichtigung zieht , daß die Gesellschaft nur 1V2 Proz
Dividende verteilen kannte , so muß man sich über eine solch' hu
mane Direktion doppelt freuen . Red . d. „ W . G .-A."j

(UteOtianR <J>c« crm *Jtii %cT*e*.

®inc Fahrt ans Leben und Tod . Ein fußlahmer Feuer¬
wehrgaul satte ca . 8 Tage unbenutzt im Stalle gestanden . Ge-
stern wurde zum ersten Male wieder mit ihm auc-gesahren . Wie
das nun bei dem Temperament dieser Pferde natürlich ist , freute
,ich das Tier so seiner Freiheit , daß es in der oberen Dotzbeiü .er-
straße scheu wurde und durchging . In rasendem Galopp sauste
es die Straße hinunter nach der Wilhelmstraße zu . Ein Feuer¬
wehrmann spang noch rechtzeitig ab , so daß ihm die tolle Fahrt
^spart blieb . Dagegen hielt der Wagenführer mit einer seltener
Geistesgegenwart auf seinem Bock aus , obwohl ihm die Zügel
langst aus den Händen gerissen waren . Er mußte jeden Augen-
blick mit einem Zusammenstoß rechnen , der sicher ein sehr folgen¬
schwerer gewesen wäre . Die erschreckten Passanten rechneten
auch damit , denn wer das feurige , unbändige Tier sah, der fürch¬
tete mit Recht das Schlimmste . Gott sei Dank hatte das Glück
seine Hand im Spiele . An der Wilhelmstraße fanden die Tiere
an dem für die Kanalarbeiten aufgestellten Motor ein Hinder¬
nis . Bei dem Anprall stürzte der Kutscher ab und trug dabei
unerhebliche Verletzungen davon . Dagegen haben die Pferde
kernen Schaden erlitten , auch nur die Deichsel des Wagens ist
ein wenig beschädigt . Wäre das Hindernis nicht gewesen , dann
Ware mit einem weit größeren Unglück zu rechnen gewesen.

* *-' Kellerbrand . Die Feuerwache wurde heute mittag gleich
nach 1 Uhr nach der Biebricher Straße 21 telephonisch gerufen.
Dort waren in einer Souterrainwohnung infolge Schwefelns
einige Möbelstücke in Brand geraten . Bei Ankunft der Wehr
war das Feuer durch Hausbewohner bereits gelöscht worden.

* Eisklub . Die Eisbahn ist eröffnet . Der Spiegel ist tadel¬
los glatt.

* Laubach läßt berichtigen . Herr Rechtsanwalt Dr . Leb-
recht  hier schreibt uns ? In Ihrem Bericht über die Schwur»
gerichtsverhandlung vom 5.. Dezember d. I . wider Carl Lau-
b a ch findet sich die Mitteilung , daß Laubach zu einer Zusatz»
strafe von 1 Jahr 6 Monat Gefängnis verurteilt worden sei.
Diese Angabe widerspricht den Tatsachen . Laubach ist vielmehr
lediglich zu einer Zusatz strafe von 5 Monaten  ver-
urteilt worden . Laubach bittet mich, als seinen Verteidiger , die
Berichtigung zu veranlassen.

* Beraubung eines Briefes . Am Samstag wurde in Mainz
der verheiratete Briefträger Genner verhaftet , da er sich eine
schwere Pflichtverletzung zu schulden kommen ließ . Er hatte
einen Brief an eine Witwe abzuliefern , öffnete ahn aber vor¬
her , indem er die Siegelmarken ablöste . In dem Briefe fand er
einen Hundertmarkschein , den er in zwei Fünfzigmarkscheine
wechseln ließ , worauf er einen davon wieder in den Brief steckte
und ihn dann kunstgerecht zuklcbte . Da aber die Empfängerin
wußte und auch aus dem Schreiben ersah , daß sie 100 Jt zu be¬
kommen . hatte , machte sie Anzeige , worauf die Verhaftung des
Briefträgers erfolgte . Er kam ins Untersuchungsgefängnis und
wird sich vor dem Schwurgericht zu verantworten haben . Seine
Frau sieht ihre Niederkunft entgegen.

Frl , Schwartz
Herr Adam
Herr Frederjch,
Fri . Hanger.
Frl . Ulrich.
Herr Andrian«,
Herr Martin.

Herr Spieß.
H» r Brg.

ketzte Telegramme,
OJ r - _ 3 Personen verbrannt.

Dezember . Im ersten Stock des Hauses Rei-
nickendorferstraße 23 entstand in der ersten Morgenstunde ein
Feuer , bei welchem die Wohnungsinhaberin , eine Witwe,

iw " V 6 verbrannt  e. Eine Frau aus dem drit-
bereu Schwester wurden auf dem Podest zum

zetten Stock durch Stichflammen verbrannt tot a u f g e -

5 Arbeiter getötet.
Graz , 18 Dezember . Infolge vorzeitigen Losgehens

eines Sprengfchusses in der Tauerngrubc sind fünf Ar
b e i t e r g e t ö t e t worden . ' Nl r

m .a Ä  Der Kulturkampf.
Parrs , 18 . Dezember . Die Priester , welche wegen Auf-

rrrzung zum Widerstand gegen das Trennungsgesetz L -

LWLL
® fe ^er verlautet , ist der Va-

,kan indirekt informiert worden , das ; die französische Regier-
ung die m der Nuntiatur beschlagnahmten Papiere dem Ver-
^ter einer fremden Macht übermitteln wird mit dem Auf-

olben dem Vatikan zuzustellen . - Gerüchtweise ver-
SSf Wp ^ "rische Macht beauftragt,
die Frage der Ausweisung  des Mm -signore M o n -

Sprache zu T ^ lT  " Mfta  8«

, q m  Sensationelle Verhaftung.
twiTV - - DeZember . Die Polizei verhaftete  ge¬
stern abend einen angeblichen d e u t s ch e n O b e r st der sich
von Huttmann nannte und in einem hiesigen Hotel abgestie.
gen war . Der Verhaftete befand sich im Besitz großer Geld-
inrttel . Nähere Angaben über die Verhaftung fehlen noch.

Ein Tunnel unter dem Aermelkanal.
. ^ vo " ,18 . Dezember . Der Gesetzentwurf für den Bau

eine ^ Tunnels unter dem Aermel -Kanal ist gestern abend im
^ ? ^ ment emgebracht worden . Der Kosten -Voranschlag be-
laust sich .auf 80 Millionen Pfund Sterling . D --r Tunnel
soll zur Hälfte englischerseits . zur Hälfte französisch, ersÄts ge
baut werden , nachdem die Parlamente beider Staaten den
Gesetzentwurf gebilligt haben " oen

2S ! • und Verlag dee Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bon , inert ,n Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten , rationellen Teil : Redakteur Be - nhad
Klotz  i ng ; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.

Aaszui , aus sei Civilstands . lle n ter -l le - stalt "
Wiesbaden vom 18. Dezember 1996 .

^ ' ^ bvven:  Am 16 . Dezember dem Kellner Heinrich
Schuster e. T ., Erna Johcmnette . — Am 16 . Dezember dem
Kassenboten Josef Streibich e. S ., Karl Ludwig . — Am 13.
Dezember dem Bäcker Gustav Mannfeld e. S .. Ernst I kob
— Am 16 . Dezember dem Rechtsanwalt Wilhelm Wolfs e.
T . — Am 14 . Dezember dem Stationsarbeiter Daniel Häge-
rich e. T ., Dorothea Margareta Auguste.

lI JL ^ e ^ * e n : Kellner Johann Haas hier mit Ka.
thanna Wahl hier . — Buchdruckereiarbeiter Karl Husch hier
mit Wilhelmine Zuber in Sonnenberg . — Kaufmann Emil
Philipp Wilhelm Schulze in Sonnenberg mit Friederike
Emma Burgazy hier . — Kgl . Leutnant und Adjutant Ernst
Christian Richard von Lengerke in Cassel mit Violet Starilp
Dickenson hier . — Schutzmann Eduard Kriegs hier mit Anna
Busch t)ior . — Metzgergehilfe Karl Raisch hier mit Marie
Rumpel hier » Königliches StaiMcsamt.

Königliche Schauspiele.
Mckttvoch , den 19 . Dezemder L906:

19 Vorstellung. 2 0. Vorstellung. Adonn m.». .
Die Regimentstochtev ^

Komisch. Oper in 2 Akten, nach dem Französilchen der Herren ^
Georges und Bayard . Musik von Donizetli ^

Musikalische Leitung : Herr Profcsior Schiar.
Regi- : Herr Mebus.

Die Marchefa von Maggwrivoslio .
Sukpice , Sk -geant . . . . .
Tonio , «in junger Lchweizer vom Simplon
Marie . Markeiendcrip .Loa en ,
Di « Herzogin von Craqunoipi . . .
Horiensto , der Marchefa Haushofmeister .
Ein Bedienter.
Ein No .ar
Ein Corvoral . . . . . . .
Französis che Soldaten . Italienische Landleute . Herren und
.. . c  Bediente der Marchesa.
(Die Handlung sp>elt in der Gegend von Bologna ; der 2. Akt ein 'W

später auf dem Schlosse der Marchesa.) ^
_ _ Gesangs -Einlagen im 2. Akte:

«Fruhliugsstimmcn ' , von Johann Slcauß . gesungen von Fräulem
Hanger.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb. Musik komstonierl und arrangiert von R
Heriel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms ) Für die hiesige Bübn»

arrangiert von Annetta Baibo.
Musikalische Leitung : Herr Konzeirmeiiter Nowak.

Der Brautvater Herr Be>g.
Die Braut grl . Nenn «,
rtreundin der Braut Frl . Lucia
Der Bräungam Frl . Saizmann.
Ein Hochzeiisbltter Herr Marlin.
Freunde des Bräutigams \ f r.l;_ ( Fr !. Schmidt.

„ E ne Zigeuner n Frl . Peier.
ezreundinlien und Freunde der Braut und des Bräutigams , Musikanten

Zigeuner und Zigeunerinnen.
Borkommende Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl . Saizmann und RennäX Einzug der Zigeunc.
3. Banaiionen , geranzt von Frl . Peter.
4. Mazuria , getanzt von Frl . Lucia, Weikert, Kappes, Ambrosius

Renne und Sodek. ^
5. Genuchr-Svicl Ur. ^ i((euner>^sgeführt von den Damen Saizmann.

Merian , Leicher, Schmidt , Lewendet und Rohr.
6. Ok-LräLs, getanzt von Frl . Hoevering, Mondors , Roll und Jakob.
7. n -rciouals , gerann von Fri . Perer und Lalzmann.
8. Unind finale , auSgeführt von Frl . Salzmann , Rennä und dem

geiamten Personale.

Amang 7 Udr . — Gewöbnl. Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater
Direktion : De. phil . H. Rauch.

F -ruspr -ch.Anschluß 49. F -rnsprech-Anschluß 49.
^ t w Mittwoch , de« 19 . Dezember i » o6
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarlen gültig

Nemesis.
Lustspiel in 3 Akten von Otro Pserhofer.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Ernst v. Wangenheim , Staaisanwalt Gcrbard Sascha.
,panny . seine Frau Sosie Schenk
Klara , tekder Tochter Helene LecheniuS
Fritz Hö d r, Rechtsanwalt Georg Rücter
Marianne , seine Frau Helene Rosner
Auguu Hildcbrand, Privatier Theo Tachauer.
Dr . Egon Eschborn Henlz Heiebrügge
Dr . H. Wulff , Untersuchungsrichter Reinhold Hauer
Dr Georg Hein Rudo s Barlak.
Marie , >stubenmädchen bei Hölder Alice Harten

Vorher I

Ali.
Schwank in 1 Akt von Otto Brenner.

Spielleitung : Max Ludwig.
Tr . Rompel. Professor der Medizin Reinhold Hager
Albert,ne, seine Frau Else Noarman
Vinter , Tierarz ! HanS Wiihcimy
Tr . Klei», prakt. Arzt Friedr . D gener
'srau Professor Franzius , mit Albertine befreundet Rosel oo i Born
Anna . Dienstmädchen bei Roiiipcls Lydia Hcrting

Kassenöfsnung 6.30 Uhr. Ansang 7 Uhu Ende nach S Uhr.

Halbe Preise . Nachm. 4 Uhr Halbe Preise.
, Kinder- und Schüler -Borstrlluiig.

PrlnzesimCausendschön ooer:Krau holle
Märchenip .el mu Gesang iiub Tanz in o A'ten nevu einem Borspie!

von O - iar Will. Musil von Otto Findeiseii.
Kossenössnuiig 3.30 Uhr. Amailg  4 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Optisches Sj»;ziälgesc!iäft I. Ranges.
Lieferant des Königl . Hof-Theaters,

& 5 Häfnergasse5, S
zwischen Webergasse und Bäreustr

10- 20%
WeihnactoRabatt

Fcslgescientej.
tmmmio reichsler Äaswil und in Jeder Mann.
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jSacutrag |
en etc.

rSeamtet von audwarlS(3 8« i)
B sucht;um 1. April in rub.
ftautt ein- 4>raum. mögt abgefdjl
7. oder2. Stage. , Off. mit Pre,r-
ongabe um. B. 43 an die Exped.
d/Klattes >'̂ Ö7
/»-chöne3 Ztinmer und Uuche.
V 2 Steiler per lotort billig zu
vermieten. Nah. Gcbr. krumm,
Haiennraße 10 . viS-a-oiS dem
Lrerz ervlatz 605«
5 «mutier und Küche sofort zu9 vermieten. 2!äh. 6040

R einiiroße 43, Blumenladen.
§11D erflrage5« 2 große Dach.
++  wohtiungen von je I Ztm.
u„d Kücheu. 2 Zimmeru. Küche.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten 6036
ß “ u e auf i . Apnl tu Zs . gr.
W Fiafchenbierkeller, womSglich
mit Stallungu. ä-Zim-Wohn. i.
Preisev. 800- 1000 Mk.

Off. u. K. I . 6048 an die
tzxped. b. B>. 6047
x> e.ditr. ,8 t Zun., Küche und
fy Keller per sofort oder spater
zu verm. 6041

chieriieiaerstrüße 10 Zun., iiuche
u. Keller, i4 itt._ 6 i,j8
&’rueiisisear » r.

<k» ch suche für lofart Hau-- u>9
Kachenmadchen gegen hohen

Lodn per sofort oder 1. Januar.
Frau Schulz, Slellenburean, 3154

Raibausuraße 24, Biebrich.

Ein Klavierspieler
bat noch einige Stunden adendS
frei zum Spielen in Privat bet
alleiniieiienden Personenz. Unter¬
haltung, event auch bei Lcreinen.

Off u. 0 . H. 6063 an die
Exped. d. Bl_ 60 5

An - and Veruättfe
kU' egett ÄUi.abe d. Zucht verk.

meinen Flug ff Rrise-r-rtef-
tauben, gebe auch einz. Paare ab.

Ernsl Winterwerb,
61)60_ Steinaasfe 13.

1 Phonograph,
21 Edisonwalzen, 1 Guitarre-
Zither(Menzcnhauer- zu vcr-
iausen Kirchgasje 11, Stb, rechts,
1. Stock. 6066

Galerie,
<Eichmholz), noch neu. m. Stoff,
gelde lederne Handtasche, zu verk.

Näheres Friedrichstraße Nr. 12,
Mittelbau, 2._ 6059SpieUrhr
ui 14 Platten für 8 Mk. zu vk.
6651 Schwalbgcherstr. 14, 3.

Verxcuied ises

10 bab.ii. Benellun en werden
angenommen Bleichstraße8, Laden
g. «beide,dir. 45, H. 1. St . 6055ÜBÜE
»»it 30 000 l'.ark, a 5 Ci., auf
oeutä Haus im Zcntr. d Stadt,
i-einigen Jahren fällig, zu zedieren
W Lff. fub. O. M. 6062  an die
gnieb. d. BI._fa064

• haurverkous.
3ieu etoaute« Haus mit ll.eoen-

Bepaitbenu. eingeiuhrt. Kolonial-,
8- und Kurzwarei,geschältNe st

^tnerglwaffcrfabrlk u. groß,
»undlchasr im Kreise Mi sdad.n

anderw. Unternebmen
preisw. zu verkaufen
d oji 11' Z 320 on die Exp.
SJ 61 erbeten. _3155

r per Ztr. M. 1 30
« »rüudeholz „ . „ 9.üO

frei HauS

♦ Biemer,
&w>aM,p,sc,lreiner « i
^tzb-iinernr. 96. T-ieph 766.

^enellungen weiden auch Neu-
Lu"-»' b. M. Offen-

Hetrate n cht,
«ne die zuk. Person, belr. Ber-
°aen, Rus, Thar. u. Vorleben

,,., 8a *. u kennen. Diskrete AuS-
"der Alles gibt unaus'ällig

Orte der Weit die Spezial-
o,,'. Eiltet„GiobuS", Nürnbergs,
E ^ Durrera.as 9 ^ 46/54

. . M
iereil, nur erstklaff.
Nähmaschine »,
die manw. Laden-

mieteriparniS
enorm billig bei
Friedrich st) aher,
Rbeinstr 48. kaust.

iilliast - 4689
^"rl Bi»mer 8( Loh »,

Holz eardeunngSfavrik,
Dotzdeimerstr. 55. 4689

»»

HjJilallOil.
Kugeln — Ketten — Spitzen — Sterne — Lametta. — Lichthultev pro Dtzd.
von 10 Pfg. an bis zu den praklischtten, für jeden Baum passenden Ausführungen.

Christbanmlichte in Wachs und Stearin in allen Größen.
Nicht tropfend ! Nicht tropfend!

&&F  Parfüms nnd seine Vlnmenseifen « G
zu Geschenken besonders beliebt, von Mk. 1,00 an mit einem Extra -Rabatt

von 10"/g

inieinsti*asse 55. — Telephon 3341.
6051

Schönes
Weihnachts-
Geschenk.

1 Glocke mit 2 Goldfischen nebst
Futter und Netzchen für nur

Mk. 1 —.
Ferner empfehle:

Oelsardmen per Dose von
50 Pf. an.

AnchoviS im GlaS 60 Pf.
Anchovis in Dosen,
ff. konf Krabben,
ff Heringe in Gelee.
Aal in G-lee in Pfund-Dosen,
ff. ger. Lachs, Dose von

50 Pf. an.
BtSmarckherickge1 Pfund-Dose

Mk. 1.20.
Ochsenmaulsalat in Pfund-Dosen,
fst. Matjes-Heringe.
Kieler Bücklinge. 6070
Kieler Sprotten.
LachSheringe. "
Monik. Bratbücklluge.
fst. Holland. Vollheringe von

8 Pf. an.zischhaus

Telephon-Nr. 453.

Die größten Spielsachen in
allen IO«, 25», 30-, 35-, 48- und
95- Pfg.»Artikeln nur im 5830

billigen Laben,
wellritzstraße 47-
Sie finden

_ die preiSwürdigstenIlerresi -u.
Knaben-
Anzüge, Paletots. Jovpen in nur
neuesten.Mustern, sowie eine große
Partie Hasen, für jeden Beruf ge¬
eignet, .um Preise von Mk. 2 50
4. 6. 8, früherer Ladenpr iS der-
selb nahezud Doppelte, bei 5004
Sandei , Marktstraste 28,1.

(fein Laden,) Tel 1894.

, Ksoditoren-
tth

tJ . Kauffmann Straßburg)
6 . II. Lugenb&hl,

Marktstr,,
Ecke Gradenstr. 139

i | »mr . von Tr Kuhu,
RustextraktFarbe «min. 150,

8 .- Pomade Nntin 1 —.
Nustöl « » sind die

besten, wirken sofort und
färben nicht ab. G nt
unr mit Namen De.

Kuli«. Frz. Knbn,
Kronenpar/. Nürnberg.
Troa SanitaS . Mau»

rit'uSstr. S, O « irdert,
a. K. Sa»o,?. Tauber
Drog. Kirchg. 6.

Bekantttmachnng.
Mittwoch , de» IS . Dezember er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büfett, 2 Schreibtische, 1 Vertikou. a. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorser, GkrichtsvoilMtr.

_ Yorkttr. 14._ 6071Mobiliar-
Pertteigerung.

Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere ich Donners¬
tag , de» Ä« . Dezember er., vormittags 9V* und
nachmittags 2 1/» Uar anfangend in dem Hause
^8 Emserstratze 28, III. Ltggc,

dahier, folgende Mobilien als:
3 kompl. nußb. französische Betten, 4 Kleiderschünke,
Vertiko, Kommode, Waschkommode und Nachttische,
1 Plüschgarnitur (Losa. 2 Sessel, 6 Stühle). Diwan,
ovale, viereckige und Spieltische, Regulator Bilder,
Tevpiche, Vorhänge, Küchenschrank, sowie verschiedenes
Küchengeichirr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 6073

Adam Bernd es*<
Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokal: 2 ßieichsftr &sse 2
6073_ Telephon 1847._

Nachlaß-Mobiliarverfteigerung.
Im Aufträge der Erben:

a) der t Frau Oberstabsarzt Dr . Wefch Ww ..
b) des f Majors von Diericke

versteigere ich am
Mittwoch, den 19. Dezember 1906,

morgens 9% und nachmittags 2«/* Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungslokale

Nr. 7 Schwalbacherstratze Nr. 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

2 Mallag. Betten, Waschkonsole mit Marmor, Nacht¬
tische, polierte u. lackiette Kleider- u. Wäscheschränke,
Kleider- und Handtuchständer, Kommoden, Konsolen,
Divan mit Sammet, 2 Sessel und 2 Hocker, Sophas,
Ottomane, kl. sehr guter Kaffenschrank , Nutz»
banm - Büffctt » Mahag . Büffett , Serviertisch,
Auszichtilche, ovale viereckige Antoinetten- und Nipp¬
tische, Stühle, Sessel, Wiener-Bank, Spiegel, Teppiche,
Portieren, Federbetten, Tischtücher, Servietten, Brock-
haus Konvers.-Lexikon, Nippsachen, Glas, Porzellan,
5 flammig. Gaslüster, Gaslyra- , Steh- und Hänge¬
lampen, Gasherd, fast nener groster Gaskoch¬
herd Mit 4 Bratöfen (1,25m lang, 0.85wtief,
0,80 m hoch), Reg. Füllofen, eis. Bett, Zimmerklosett,
Bettklosert, Bettkiste, Koffer, gute eis. Wäschemangel,
gr. Waschbütte, Küchenmöbel, 2 Eisschränke, Küchcn-
und Kochgeschirr, Gartenschlauch mir Strahlrohr, gr.
Kinderschlitren und vieles andere m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 6006

Wiltielm Helfrioh , Auktionatoru. Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

BekanutmerchunK
Mittwoch»den 19. d. Mts .» mittags 12 Uhr

versteigere ich Kirchgaste 23 Hierselbst öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

3 Sofas, Svicgel, 2litt. Kleider¬
schrank, 2 Kommoden, 1 Schreib¬
tisch, 2 Chaiselongues. 4 Verlikos,
B'lder, 1 Komolschrank, 2 Diwans.
2 Spiegclsckränke, 1 Bikwriawagen
(Halbverdtck), 2 Tischeu. dergl m.

bcliuSze , Gerichtsvollzieher.

Eekannimachung.
« r* ^ Ctt 19* Dezbr.» mittags 12 Uhr
versteigere ich im V«rjteigerungslokale Bleichstr . 5 hier.-

4 kompl. Beiten. 4 Nachlkonsolen,
2 WaWommoden. 3 Schreibtische,
2 Spiegelschränke.. 2 Tische und
4 Stühle, 2 Sofas . 4 Sessel,
2 Perserteppiche. l Kassenschrank,
1 Konsole, 3 Zither. 1 Transport¬
fahrrad

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer, SrriGmlljiedkl.6054

Bekanntmachung.
Mittwoch» den 19. Dezember, is, . . . -- . — — »— — , nachmittagI Uhr» wird in dem Vcrsteigerungslokal Kirchaaste 23

dahier °

1 Pianino
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1906. 606?
_ Weit * , Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-Versteigerung.
„ Im Aufträge der Erben der f Wwe. des

Gärtners Johann Heu», versteigere ich am Donners»
tag» den 20. Dezember er.» vormittags lOVa Uhr
beginnend, in der Wohnung der Erblasserin an der Mainzer«
landftratze» Distrikt „Hafengarten", Straßenbahn-
Haltestelle Schlachthaus, folgende Gegenstände als:

4 vollst. pol. u. lack. Belten, Nachttisch. 2-tür. Kleider¬
schrank, Kommoden, Sofa, Tische, Stühle, Regulator,
Spiegel, Bilder, Gardinen, Bett- u. Tischwäsche, Hand»
tücher, Nähmaschine, Kinderwagen, 10 vollst. Schlärer-
betten, Küchcnschranku. sonst. Küchenmöbel, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, za. 400 Bohnenstangen,
12 eis. Mistbeetfenster mit Kasten und Mistbeeterde,
Gemüse-, Kartoffel- u. Heuvorräte, 23 Hühner, 1 Ziege,
5 Schweineu. dgl> m. 6068

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.'

Wilhelm üelfrich,
Schivalbacherstr 7 , Auktionator u Taxator.

Diejenigen, welche noch Forderungen an die Erben
zu haben glauben, wollen sich schriftlich bis zum1. Januar
1907 an die Vormünderin der minderjährigen Kinder, Frau
Hauptmann Feldt hier, Scheffelstr. 2, wenden.

Leiir-Instiif Ries-SUM.
Unterricht im Maßnehrnen, Munerzcichnen, Zuschneiden und

Aniertigen van Damen- und Kinderkleiderii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damdn fertigen ihre ei enen Kostüme an,
welche bei einiger Ausinerkiamkeit tadellos werden. Sebrleichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiefen werden. 4519

Lchnittmufter-Verßaus.
Näh ere Auskunft van 9—13 und von 3 - 6 Uhr.

WV Prospekte gratis uns franko. "VG
Anmeldungen nimmt entgesen

Marie Wehrbein, ZrieLrichstr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Köl ch.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch, den 19. Dezember 1906

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HEKMANN IRMEK.

nachm. 4 Uhr:
1. Amazonen-Marsch . . . , , L. v. RIou
2 Ouvertüre zu „Der Nabob“ . . , , F Halevy
3. Ballettmusik aus „Der Dämon* . . A. Rnbinstein
4. Impromptu C-moIl . . . . . Frz. Schubert •
5 Simpiicius-Qnadrille . J0h. Strauss
6. Nebelbilder, Phantasie . . . v : C . Lumbye
7. Schlummerlied (Streichquartett) . , . Frz. Ras
8. Phantasie aus „Die weisse Dame" , . A. Boieldieu

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFE1NI.

1. Ouvertüre zu „Die Regimentstoehter“ . . A. Donizetti
2. Zwei Noveletten für Streichorchester . . N. W. Gada
3. Nell Gwyn-Dances . E. German

I Countiy Dance, II. Pastoral Dance
HI . Merrymakers Dance

4. Einzug der Gäste auf der Wartburg . . Rieh. Wagner
5. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . . . L . v.Beethoven
6 Puantasie aus „Der Maskenball“ . . G. Verdi
7. Amoretten, Intermezzo . . . , . M. Sclimeling
8. Potpourri aus „Die lustige Wittwe* . . F . L6h»r

6048

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauerntheater.

Mittwoch , den 19. Dezember 190e
Um Liab und Leb'n.

BolkSstück mit Ge,ang und Tanz in 4 Alien von Hans Werner



tzerreu-valetots herren-pelerinen Herren-llnzügr Herren-Loden-Zoppen
‘ von 15 bis 45 Mark von 8 bis 25 Mark von 15 bis 50 Mark von 6 bis 25 Mark

Herren-Beinkleider Herren-5chlasröcke
von 3 bis 15 Mark von 0 bis 30 Mark

Herren-Westen
von 2 bis 12 Mark

Rnaben-Anzüge
von 3 bis 20 Mark

Unaben-Hosen
blau und farbig von 75 Pfg

Bnaben-Valetots Rnaben-Pelerinen Anaben-Zsppen
von 4 bis 20 Mark von 4 bis 15 Mark von 2V, bis 12 Mark

in überraschend großer Auswahl, in allen Größen, garben und Zassons.
Umtausch bis Neujahr gestattet. R Sonntag vor Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet.

Gebrüder Dörner 9 Mauritiusstrasse4
üeMen des ttadier BeaiMns , des KiIiiiimf*  iiir lUedee und llietag.

Gelbe Rabattmarken. — Rote Rabattmarken. — Eigener Bar-Rabattsystem.
Unsere Schaufenster bitten wir zu beachten.

6045

Wiesbadener Kronen-Brauerei
i

' Zu den bevorstehenden Weihnachts«Festtagen gelangt unser
bekanntes _

¥ Bock ’ Hle f
in Fässern und Flaschen zum Ausstoss. 6058

Die Direktion.

Ausstellung
von

Gesangs Kanarierr
verbunden mit

D Berkaussmarkt S
vom 15. bis einschließlich 24. Dezember ds. Js.

Hotel„Sächsischer Kos"
(neben der Walhalla.)

Täglich gköhnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
XZ3/T  Eintritt frei ! "AQN

Aettester Vogelschutz Bcrein und
5882  Kanarierr -Mrtb.

Jetzt gekaufte Vögel werden bis Weihnachten auibcwahrt.

Fnchcol. frische lecker: Ware.
101 ss. Sprott. 3 echte Kiel. Aale
1 Sck ff. Lachs 30 N. Lücll. >d
i. W. ff. vollf. Bckl. ! ff. Vrathcr.

_ II ff. Telikatcfjnschc
| zus üb. eo 1 Doi. U . Ön ardi». U. 1 gan',. Pss . ff Lardell H.

dies alle» : 8 ff. Eort . nur 3 ' , M. g. Achn. incl. Bcrpk. 51/3
G, jfriMmci, Räuchereiu. LU>. Sioiueuuiude 27,

ßöhringer
Bedeutend ausgiebiger

and deshalb
bedeutend billiger
als China - Tee.

Verkauf, Teestube und llauptniederlage:
S Wet &erfass © 2 . 4260

OeuerrMche Vcrstetgcrurrg.
Mittwoch , den 10 . Tezcinberd Js ., nachmittags 3 lltjr

werden in dein Pfandlola e, Kirch affe 'Jic -J> oali er:
3 elf. Beltucllcn, 1 Kleiderichrank. 3 BernkoS, 1 Tisch I
Teppich, 1 Sofa, 1 Ul;r. 1 .flirre, 1 Ware,i real, 1 Waren
schrank 1 Bücherreal, 2 iKo'lcn Packoovier. I Sfoiiustf. Scrron.
87 Stiften versch§ o,t n Zigarre», l Partie Kaffee, Tee undilak.,'

gesell bare Zahlung öffemlich zwan Sw-iie vcr.ic>gerl. 605
Wiesbaden, den 18. Tczem er 1>0 I.

50 Nähtische,
sehr eiegaute von MI. 13 ' 50

50 Bauerntische,
feste von Mf. 2 *75

50 paneelbretter,
feine von MI. 3 00

50 Etageren,
feine von Mf. 3 *50

Vorplatztoiletten, Serviertische
in bester moderner Ausführung.

Jod.Weigand& Co.
Wellritzstr . 20. Telephon 3271.

95

.11
Mittwoch , den 26 . Dezember d I (2

nachiSleienag, abends 7 Uhr , iit unserer S ntr
aallc . HcÜmund strafte SS:

Abeiiö-iliilerlialtung,
Chriftbaum-Nerlokung und Ko».

Der Eintritt ist nur gegen Borzeiqnnq der LeaitimationSkark«
für 1906 07 c.cftattet und können erwach ene niänn >chc sfainil>eu-^ .
gehör ge von BereinSmitgliedern nicht eingeiührt werden. Kinserda"
keinen Zutritt . M

Wir bitten um recht zablreiche Beteiiignng der verehrl. Jud"
von Jahrc -kanen und unjerer Muglreder.

Der Vorstand.
.NB. Uns für die Perlofunr zugedachie Geiben'e beieoe

«iS zuiii 2b. d.M bei unserem1. Staffen art Herrn Kur ■! Ito -' “ 1 jj
- elliunudstrafte 2äi 2 abzugeben.

(iroijcv Echuhvl rkunf ! &-8i
Gu,r HK UMMfic l Meteb«4. tvtüts'
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Bi Wei dt »in an n 9 Wiesbaden,
H Gr . Burgstrahe 17.

empfieblt fein grosteS Laaer alter
und neuer echter teal. uns
deutscher Meiftcrgeizeu und
Celli . Broßc Auswahl aller
tonfitgln Instrumente, Musikwerke
und Zudedör. 5408

Atelier für Streich-Instrumenten
bau und Reparatur

Aua, Teilzahlung.
Grammophon und Platten.

in grosser Auswahl
empfiehlt

wich. Sicher
Wiesbaden , Marktstr . 10,

_ _ Telephon 616 . 5763
Lieferant d. Wiesbadener Beamten -Vereins.

I
?eii-
uta-

L
ortet
-P\
oben
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in«*
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bl'SS

5284
|!

aller
Systeme,

öor» und rückwärts gehend, stopf>nd und stickend.
'̂sdkv ftnonrnnftteäfii falirilieii ihtfdjinnto,

de« neuesten, überhaupt existierenden Ber«
gerungen empfiehlt bestens 4300

L . «Ln NsodallLer,
Wiesbaden » Kirchgaffe 24.

ss===: Reparaturwerkstätte . =====
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

Hosenträger .
Portemonnaies

billigst 4153
° A . Letschert,

Faultirmmenstraßr 10 .

Orangen!
Der erste Waggon Orangen direkte Import -Ware

ist^ingetroffen. Die Frucht ist sehr schön in Farbe
und sehr preiswert » alles feinste Goldpackung.

Ferner empfehle:
Citronen , Mandarine «, Haselnüsse, Wallnüsse,

Paranüsse , Krachmandeln , Bananen,
Tafelrosinen , Datteln , Feigen » Almeria-

Trauben , Ananas usw.
in vielen Sorten

bei 10 Pfd. von 1 Mb. bis zu 2 Mk.
Beste und billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer » Hotel und Pensionen.

I . W. Hemmer.
Telefon 18«!. Mauritiusstr . 1.

Obst« und Südfrüchte -Jmport . 5639

IN Gold , Silber »uŝ ., desgleichen
Regulateure, Freischwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben
„OBUGOS “ - 2Berfe und langjährige Garantie.

5561
privil . Uhrrkacher « . Juwelier » gegr . 1896.

Im eigenen Interesse genau auf Ladeneingang achten.
4« Kirchgasie 4« , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Holzschneidereiu. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz »letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kieiernes AuzÜNdeholz , gespalt en
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4122
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Was wollen wir
schenken?

in Eviesbaden.
Marktstr . 14, am Schlotzplatz,

bringen nur solche Artikel in den Verkauf,
die sich als nützliche und praktische

Fest-Geschcuke, / '
eignen.

Veihnachtr-Geschenk
zu

! r 3 Mark ! !
6 Meter guter Loden zu 1 Kleid.

oder
6 Meter waschechter Baumwollstoff '

nebst 2 Meter Futter,
oder

3 St . Betttücher
oder

1 Bettbezug 2 •
oder

3 Meter Woll >Flanell zu 1 Rock,
oder

6 Meter Hemdero -Biber » weiß oder farbig,
oder

2 Stuck gute Normalhemden,
oder

1 eleg . Unterrock
oder

2 Dutzeud weiße Batist -Taschentücher,
oder

1 feine Tisch-Decke, oder
I schwere Bett -Colter » oder
1 gute gestrickte Hcrren -Weste.

Andere Zusammenstellung «ach Beliebe« !

>

>

Fest-Geschenke
zu

! ! 10 Mark ! !

Weitere Ausstellung über
Weihnachtsgeschenke folgen nächste Tage.

Sämtliche Sachen
werde« elegant gebunden und verpackt

und frei ins Haus geliefert.
Säumen und Nähen der Tisch, und

^ Bett -Wäsche gratis ! !
2 q̂ z-̂ rornpter Versand nach autzerhalb

)w<s Frauko.Zusenduug.Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise.
GrohcS Saner fertiger

S Herren- u. Unaben-Garderobe.

c
e
5c
s
c
(
c
c

c

(
Fest Geschenke
! ! 6 Mark l!

6 Meter schwarzer oder blauer Cheviot
zu 1 Kleid mit fämtl . Jutate « , oder

6 Meter reinwollenes Lama oder
Dckmentnch , oder

12 Meter 6 Meter Druck , 6 Meter
Siamosen zu 2 Kleider « , oder

2 weiße Bett -Bezüge aus weiß . Damast,
oder

2 extra grotze weihe Waffel -Decke» ,
oder

V* Dntzeud Damen -Hemdeu , oder
4 Stück weihe Biber -Betttücher , oder
1 Dutzend weihe Handtücher , oder
4 Stück weihe Tischtücher » oder
1« Meter Stoff zu 6 Damen -Hemdeu»

weih . Hemdeutuch farbig , od. Oxford.

C
c
c

i
C
c
c

1 fertiger Herreu -Auzug oder 3.2« m
guter Tuchstoff , ober

6 Meter extra schwerer reinwollener»
11« br . Kammgarn . Cheviot mit
sämtlichem Futter , oder

2 Bett -Bezüge , 6 Kiffen , oder
6 St . gute Betttücher ohue Naht » oder
6 St . gute Drell -Tischtücher , oder
1 Kostüm -Rock, I Bluse » 1 ttnterrock,

1 Sammet -Gürtel » oder
6 St . weihe Nacht -Jacke« und 3 Paar

Beinkleider , oder
2 St . schwere Steppdecken . 5481

C
C
C
I
(
(
c
Ci
Ci
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Ausverkauf.
Ich habe die Mitvertretung der Champagner-Firma

Chaurey fils in Epernay
niedergelegt und offeriere, passend zu Weihnachtsgeschenken , um mein
Lager schnell zu räumen, zum Faktuu *apj *eis inet . Sftouei * und Akzise

solange der Vorrat reicht:

12 Fl, Ay Cremant Mk. 1.5W«her Mk. 2. 00
i Fl. Sillery Mousseaux Mk.3?" „ Mk. 4. 50
FI. .. „ Mk. 1?« .. Mk. 2.s0

1 FI. Cuvee Reservee Mk.4 20 „ Mk . 5. 50
2 Fl. „ .. Mk. 2. 15 .. Mk . 2. 75

¥eine fyarjüms
für Kleider und Taschentuch ,

TZnioovmüTlei» 'l besitzen den erfrischenden, natürlichen
J\ .Wt.8Vrnt } lKV  I Duft nnserer  heimischen Gartenblumen.

Goldlach (Levkoye)  j Fiacon Mk. 2.00, 3.50, 7.00
/ -V „ . . i » j *. von erfrischendem, angenehmem und anhaltendem
Orchideenduft, Gemch Fi.conm z .W, 3.50, 7.00
Götterfunken,  Ca 3.00, 5.50, 10.00
Tont  t>  n zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten Par-J-SOla Hella • füme duften wochenlang

Flacon Mk. 4 .00 , 7 .00 , 12 . 50

Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als Zimmerparfftin , Toi-
lettewasser . Seife , Sachet etc., sowie als Duftspender in Seide zum
Einnähen in die Kleider etc.

i Stück Mk. 0.20

Dp.  EH. Albersheim,
Eager amerikaischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten’
sowie sämtlicher Toilette -Arikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz*
Elfenbein - und Schildpatt *Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt eng¬

lischem Silber,

Frankfurt a . M., Kaiserstr. 1. Wiesbaden , Wilhelmstr. 30.
Versand gegen Nachnahme . — lliustr Katalog kostenlos. 5485

Fabrik feinev
Parfümerien

L

Wartburg Scliwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Fein bürgerliches Restaurant . — Treffpunkt f . Einheimische n Fremde.

Anerkannt gute Küche. Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte.
Mittagstiscb zu 80 PFg., 1.20. 1.80 Mk. — Abonnemenrepreis 70 Pfg.. L—, 1.50 Mk.

Eigene Regieweine bester Lagen
5920 per Glas 25, 35, 40 Pfg , per Flasche 1.—, 160 ; 2.—, 2.50. 3-

Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen.
Mk.

n
Hochachtungsvoll

Marl Baer,
Mittelbau Adolphstrasse 10.

6046

fWiesb Germaniabrän 4/10 Glas 15 Pfg., München . MatblserbränBiere l ? 4/i0 Glas SO Pfg., Saazer (deutseh-böhmieches Bier, kein Tschechen 01,1)
^ Glas 20 Pfg . _

Änziindehoiz per Ctr . 2,10
Brennholz „ „ 1,20
BQndelholz per Bdl. 0.50

frei Hau«.
367 H. Be Pt, granfenfht. 7.

Seiden Haus fl . flarchaud
42  Langgasse 42.

Zu Weihnachten
empfehle ich einen grossen Posten

weit unter Preis.
Gelegenheitskauf!

Als passendes und praktisches

sind

nio Paar MßFCßdßSSÜfife
in der hervorragend eleganten Ausführung uni

Passform.
Einheitspreise für Damen und Herren

10 12.°° 14 016 °°
Ausserdem: 6rossvs Lager sämthehsr

Sonntag;-, Werktag;-, Arbeit;-, KiiW
stiefeln«nb Pantoffeln etc.

«V jeder Art, für jeden Bcrul billigst ^
in solider , haltbarer Ausführung.

ffMercedes
(Saaerwein&Kirch). I

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). (Hotel Fiabo^

Beachten Sie unsere 2 grossen Schaufenster.

Todes »AoKeiare.
Nachdem erst gestern imler kleine« Hänöchen gestorben,

Verstarb auch heute mittag um 2 Uhr unser lieber, guter Sohn
und Bruder Karl
im Alter Von8 Jahren nach kurzem, schwerem Krankenlager
im Spital.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1906. .
Im Namen der tiefgebcug' eu Eiern U. Eleschwister:

Johann Klärner.
Die Beerdigung find« statt, Mittwoch. mttiagS 2 Uhr

Vom LeichenhausefauS. 604>

Wiesbadener

8estaifungs=Jnstitut
Gebe. Neugebauer,

Telefon 411 , 22 S nwalbachrrstr . 42.
Broße» Lager in allen Arien von Holz » und Metall-

Särgen , lonne komplette Auösta tnngen zu reell
billige « Preisen . Eigener TrauSvort -Wagcu . «707

Lieferant deS ^Wiesbadener Beamien-Bcreins* und de»
.Bereiu» für eFeuerbltattung*.

Kfußsqii.Iit.
I ? Deinen Herzogi. Andall Hoflieferant, »
4». ßrunn , Kontor und Kellerei Adeiheidttrnffe »

Telephon 2274 . bSO!
Eine der öftesten Wci « üa «dl .ngen am Platze, gegr . 18»

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang Proben am 8a
Rhein - u. Moftl -Weine van 50 Pk per Flasche ad in»®'"
Preislagen. — Rotwttae von 55 Ps. ad. — Emzelverkaui

Siidwelne . « oguaks . Ehamvagner zu billigsten Prk'!̂
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Anzüge

Ueberzieher

Damenjadets

Blnsen-Nöcke

kaust man am besten mit einer kleinen Anzahlung von

Mk. 5an,
wöchentliche Abzahlung von Mk. S.— bri

Wiesbaden. Kriedrichstr. 33
Sonntag geöffnet bis 8 Uhr abends,

Montag , den 24 . Dezember bis 10 Uhr abends.

Il 'EL H § € HBA € U , Schirmfabrik
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

' und alle Reparaturen

''- - - Kirchgasse 4M
zunächst der Marktstrasse . 52

= „ Lincrusta “ =
(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten. Memmtia Söhulgasse 6. 2130

Bis Heihnaditen
[verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden:

Kostümröcke, lang und fussfrei
B!llS8n in Seide, Wolle und Waschstoffen
UnterrÖCke in Tuch, Moiree, Ltistre u. Waschstoffen

Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen
Kostüme
Kinderkleider

um vollständig damit zu räumen , grösstenteils für die Hälfte des
bisherigen Verkaufspreises.

— Pefzsiolas —~ —
in Stunks , Nerz , Nutri .i, Oppossum, Muffion u. s. w,

k5 " enorm billig. 6042

S . Gurt mann &  Co.

Ohne guten Magen
kein « Weümachisfpeuds,

i &lt nilfit bat d. h wer nach dem Esscu Ausüoß-N, Soddr-nnra, gaiiigfii.
, Gclchinack. Maieiidrücken. öln &iinqcn, Kopsichmerzcnbefoimnt,■

und wer keinen Appetit har, gebrauche Xural als diätetisches <8■teil t mi den tnnliaun1
Madlzeiten. Ferner wird Nraral als diätetisches Gc rustuiittet empfodlcn füv Bim-
arme, « leichsüchtige, Nepvösr, Schwächliche auch Kinder ist e,n künstlich ver¬
dauter Nähr -off, der beste Triac ? für den menschl. Magensaft , erdälc natürlich - Ber-
dannngsfer» ente in Berdinduiii? mit künül. verdauten Kohlehydraten, ist frei von Alkohol
u. schädi Äl . alie « als Natron « sw-, bedeut , wirksamer als Pepsinweine, PÄver , .Maeeir,
liköreu. dergl bilkt die Speise » im Mag : " verdaue « >>ebr - e

u. w rd feit »1 Janrcn v. Tausenden van Aekjtcn mir grost . Er -o-g a.s diä .ec. G .-uuh
mittel vielfeilia verordnet. Broichüre gratis */, Probest. 1.75 Mk */i Flasche ca. Vs kg
Inhalt 3, — Mk franko. Erhältlich in den Apotheken , wo nicht, schreibe man an Z15-!

Klewe& Co., G. m b. H., Nuralfabrik, DresdenE. 98.
Mehr als OVO glänzende ärztliche urteile

Herr Dr - ined . Fülle , dirig . Arzt des Ost ' ce- Sanatoriums Zavvot , 5 . Nll
vembcr V» „Mit dem Nnral bin-ch seh zufrieden und davc hier schon Hundert
"o,- t? ntch-tt v». ordnet" »-'t- 14 Wätt »5 - „Esi - ed- w'«-k i-t, ,ni 1,1 s " r«t|

willkommene Weihnachts-Geschenke!
Enorm billig!

Dame « Reform -Schürzen » solide waschechte Qualität . 1 nur 88 Psg.
Damen -Hose» , weih und bunt. nur 88 Pfg.
Stricksocket», stark und haltbar . . . . j . . 3 Paar nur 88 Psg.
Biberbettücher , weiß und bunt. . 2 . I * , J . . nur 88 Psg.
Herren Unterhosen , beliebte Qualität nur 88 Psg-
Dame « Racht-Jacken, bunt . * . , nur 38 Pfg,

Außerdem grüßte Auswahl in
Herren -, Damen - mrd KinDer-Wäfche»UnLerzeugen» Strümpfen,

Mannfakturwaren re. 4357

Sächs, WarenlagerM. Singer
Fernsprecher 976. Ellenbogengasse 2.

^ Wir empfehlen als ^1
)

)

)

)
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1
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1

fiirokga ^ e IO . )
0 %

Blumentische
palmftänöer
Vogelkäfige
Aäflgstander
Garöerobeftänder
Zchrrmftander
Ofenschirme
Uohlenkaften
Zigarrenschranke
Selb-Aasetten

((
0
\
0
%

%
0
%
0
%
0
\
.ff
\0
\  Wiesbaden,
A

Eirschränke
Waschmaschinen
waschmangeln
Zleischhackmaschinen
Messerpnhmaschinen
Teppichkehrmaschinen
ffüchenwagen
Solinger Stahlwaren

Prima versilberte

Älpacca-Bestecke
etc. etc.

Nur beste Ware zu billigsten Preisen.

M. Frorath Nadif.

Gold *-, Silberwaren,
Grösste Auswahl , billigste Preise . Fi *. LeilinajtA , Juwelier, Lansgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.



Inh , F. Oechsner
Hoflieferant Ihrer Durchl. d. Prinzessin von Schaumburg-Lippe

gegr . 1825 . WIESBADEN Te iephon 266.Markist «*« 22.
Aeltestes u. grösstes Spezialhaus am Platze

für

Kristall,Porzellan, Majolika- u. Luxusgegenstände.

geeignet zu Weihnachtsgeschenken:
Tafelservice, Laifeeservice

Waschservice, firistall -Trinkservice
Römer , einfach u. feinste (speziell reich geschliffene Sammelrömer)

Bowlen in Kristall, Steinzeugu. Metall
Schalen u. Vasen in geschliff. Kristall

auch in farbig mit und ohne Metallfassung
Figuren ll. Büsten in Terrakottau, Marmor

Nippes etc. etc.

solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

In allen Farben vorrätig.

Alleinverkauf für Wiesbadens

J . Hertz , Langfasse 20
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Rathellower Brillen u. Pineenez in 14kart. Gold-Double von Mk. 6.—
an, in 8- u. 14kart. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.

Lorgnetten in Silber , Double, Schildpatt u. Imitation von Mk. 3.— an.
Operngläser in Perlmutter für Damen

von 12.— Mk., in Leder von 7.50 an bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser für Theater,

Meise und Jagd von Zeih » Goerz und Hcnsold zu Fabrikpreisen.
Barometer mit Thermometer von Mk. 7.50 an in unerreichter Auswahl,

Reißzeuge , Höhenbarometer, Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen
u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Elektrische Taschenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Erster Rathenower Optischer Institut
nur 4995

Langgasse 51 hem. Thieöge Langgasse 51.

Röhler Nähmaschinen,
Tor - u. rückwärts nähend, stopfend 11. stickend

Erstklassiges Fabrikat,
mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen.
Ratenzahlung! Langjähr. Garantie!

Fahrräder
uer renomirt. Fabriken Deutschlands/
Jacob Gottfried , Mechanik|
Wiesbaden , Orabenstr 26.

Eigene Reparatur werk stillte . _
NB Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager ütjüo Q

Echte Brie-, Camembert-, Neufchätelsr- und
Gervais *Käse

treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.

4795 Ed, Böhm . Adolfstrasse 7.

vQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQtz
^Zu eitBiisftCiit $ - 4jfesctaeiikeii empfehle ;D8Uhren, Goldwaren, Uhrketten,v

Moderne aparte Muster — ILeieilste Auswahl, .̂ 8
<l Femmf2-03. Clip . Möll , Mruruedor, Langgasse

. . DQ Preise an jedem Stück dentlich angegeben. 7079

Hobel

md Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wissbsdsn . Wiesbaden.

16
15
35
65
15
36
16

20

Spiegelschrünke
Val . Vertiko mit Spiegel
Nähtische
Sofa - und Au - zugtische
Diwan
Kompl. Betten
1-tür . Kleidrrschränke
2 -tttr . Kleiderschränkr
Küchenschränlre
Trumeanx -Spiegel
Flurtoilrtte »nt Faerttspirgel 18 „

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht qekauuten Preise », sowie moderne
KricheneinrtctNuuqen von 50 Mk. an, Helle und
dunkle Schlafzimmer iEichen) mit Glas und

von 280 Mark an.lilif: ßraul-te!
Wiksbodeil.  J.Hosen kränz Wiesdedn

Möbellaaer . Blücher platz 3 .

Halten Sie ?
Dann versuchen Sie die
unübertraffl. Flncol-

Bonbons . Die Wirkung ist wundeibar. Karton 40 Pf.
Otto Lilie , Drogerie, Montzstr. 12.

Grosses Lager

9
'iansahieii Freischwinger,
Itcgnlateure , Kiiciicnnliren,

Tabellen (ihren.

Spezialitäten;
Trauringe , 5080
llhrketten , Blaarketten,

Emaille - Htclimack
mit eigenem Porträt.

Moderne Sprechmascliinen
unter fachmännischer Garantie za

billigsten Weihnachts-Preisen bei

St  Rümpfe,
20 Wehergasse 20«

53

nur erstklassige Fabrikate ) empfiehlt von
Mark l .lü an in größter Auswahl

5üd-Raufhau§,
Moritzstratze 15. 5554

Uhrmacher,
Kl. Burgstr. 5,

empfiehlt billigst unter Garantie:

A ®. Seib,
empfiehlt billigst untiUhren hGold u. Silber.

I'isplis, nunhasie iiwerke etc.

■f
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen , Folgen

Influenza u. s. w. ^ 8518

70 Mark
88

IM
Für den Biiifötaii:

Düsseldorfer
Punsch *xtrakfe
m. Burgunder, Auant.s.Rum,
Arac. Geschmack ff Kniscr-
Punsch (alkoholfrei ) .
>/i Fl. M 2, \  Fl . Al. 1.10.

incl,

Api-bfor,
reiner konzentrierter Apfel-
snft, ohne jeden Zusatz
(alkoholfrei ) Fl.50 Pf.

bei 2 ' ►’(. 10 0a Rabatt.
Zur Bowle 5597

sowie I-Iasel- u. Wallt üss1, ■
Datteln Feigen, Nusskerns,
Mandeln etc. in bet vor¬

ragender Qualität
Antwort ! !
Das Spezialhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund¬

heitsnährmittel
Friedrichstrasse 18.

bekannten

Goodyear-
Weltttiefel

in Boxca,f und Radinen-ÄrbeitS-
Sticfel für Herren und Damen in
rerich Fassons und divers. Sorte»,
Boxcalf-, Clievrcaux- und Wichs-
leder-Stiefel für Herren, Damen tt.
Kinder kauft man am billig en

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden . 0005

Tel. 1894 Tel. 1894.

Ichilskchferdr

solide haltbare Ware.

. . WSdkSft.

M . 1 9 i 13 ft.
FellV.19.39 lis 30 ft.
Aaufhau; - - -
- - - - Kihrer

Kirchgafsc 48.

seichte Handarbeiten in Kreuze
^  ii . Plattstich, auch in Weik'
sticken werden noch angenommen
Berlramstr. 20, 0. l. 6671

lll
teste Qualität

ii. Olpers
billigst

ph. Ammer,
Metzger «ssc 7 und Kl.

Langgasic 5 . 58H
Tel. 2079. Tel. 2079.
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Jeder Wohnungsuchende
erhalt den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I MnWMchMis-Bnreau LionL CieM
Fricdrichftrast« 11. ♦ Telefon 108 §§

g Kostenfreie Beschaffung von Micth» und Kausobjekten aller Art g

/Sesucht per I. Avril 1907 r.ne
13) Bierzimnierwobnung (Preis
6—700 DK.), möglichst Mitteivunkt
tsr Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2740

9̂ hein.lraße 96, Elle fiaijtr»* Friedrich Ring, ist die erste
1 Etage, 8 Zimmer nebst reichlichem
Zubehör, zu venn Näh,  p 5864

fck̂ auiiuSstr. r. 8. St .« 8 Zun.,
**  Küche, 2 Man!., Keller und

■.Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp', Dambachtal 12,2,
Et. l u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

E bKhestrage 56, Ecke Moriy-
'2 ) stratze 56, eine schöne neu
bergerichteie7-Zimmer-Wohnung
»st: Bad, 2 Balkoneu. reicht. Zu¬
behör, per so ort oü. spater zu
rer,,,. Näh. pari., r chts. 54.6

5 Zimmer.

hochmoderne herrschaftliche 4r,
5- und S-Zimmerwohnuiig

»nt Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesd. bill.
abzugc cn. Osserienu. S . K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630
tVlemstraße6, naae Kaner Fncd-
«I rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Z.nniier-Wobntlngen fofort zu
verm. Näh. daselbst. 8295

dk̂ lücherp atz 3, prachlv. 4-Ziu>.-
^  Wohnung mit allem Zubeh.
Pre4w. per 1. Januar zu ver-
mie.en. _ 1366
Ô adn rage 34 wegzngSyalver

schöne4-Zimmer Wohnung a.
1. April od. früher zu verm. An-
zUseben Dienstag und Freitag

' 10 Uhr. Preis 600 Ml. 4473
_ Näheres2. St.
tyarliiratjc 42 neu her er. sch.
"I Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
fofort zu verm. _ 1467

Näh. 2. Stock.

Ai",.

dlLlücherstr. uv ist in der Bel-
^ Etage eine sch. 3-Zim.--Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kon-or, Bart, links 1354

Nachlas w!gzugri,a>ocr
sch. 3 Zim.Woanung mit

Zubeh. und 2 Baikons, Roonr
straße 22, 2. r., per losort oüe-
sväler zu vermieten. Näh. Biiloiv»
stkaße7, 3. l._ 4217
Dotzheimerstraße 126 ich. gr. 3-Z.»

Wohn. jqf. oder spät, zu vm
N. Kan'vr._ 38»9
JjVaulututnienur. 9, Bda., 8 ,.nn.

u. K., som. Mans.-Wohn-,
8. , s N. P. l. 6081

^^ ne„e„auiir. 8 un Boroer- u.
Himeih. sind schöne3-Zim.-

Wvlinungen mit reichlichem Zubeb.
hkr sofort zu veriniclcii. 1644
^ Näh, daselbst part. links._
^ahnur . 20, sch. 6- od. 5-Znn
>1 Wohn. (2. Et ) preisw. fos.

der», Näh vart_ 1952
A3 -eoer>vald»ratze4, .pip , 6-Z.-
„I Wohnung mit Koch- und
^Uchtgas auf fof. zu vm. 3699
^Näb . Bdb, v r.
O ^ ac.ngautr.irasc 5, Hth.. ichöne

. . 3 Zim.-Wohnung mit » alt.
jjf* 1. Januar zu vm. Näh. bei
*" >>«, « dH., Hochp. 1260

»» iehlstr. 2, 1. r.. sch. 3- u. eine
2- Zimmerwohnung per sofort

oder später zu verm._ 3567
Hl^ iehlstr. 13, Hth., fchöne große
Ol 3-Zim.»Wodn. auf April zu
verm, Näh. Bdb vart 5987
^Atcharnhorilur. 9, sch. 8-Zim.-
w 1 Wohn, mit allem Zubehör
ans 1. Januar oder später zu
verm. Näh. daielbst. 5366

crocr ir. 8, sch. 3»Z.- Wohn,
der Neuz. eulspr, mir od.

ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das, vart. recbtk 5*63
O tklenring 8, part. und Bel El.,

3 Zimmer per 1. April zu
vermieten._ 5856

Biebrich.

Sine3-Minn
mit Zuvchör per sofort zu
veruiieten 8945

Franksurterstraßel9.

S Ziuimer.

^Lismarckring 5, Bdh., 2 Zim.,
"Ö Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm_ 16'0
tzŜ maiernr. 28, Pia., sind tchone

2-Zinuner-Wohnungen zu
vcrni. Näh. dasechst im Laden od.
Slikolasstr. 81. Part, l._ 58 2

S amoaaiiai 10, Ela., Dachslock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für inonatl.
22 PI. zu verni. Näh. C. Phüixpi,
Dambachtal 12, 1. 5188
^x>.vtzocluiernrase 26 2 Zinunec

und Küche per sofort an nur
ruh. Leine ohne ktind. zu v. 5008
Ĉ estKinietiir. 93, Bdg. »lufaje
iV 2 Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per soiorl oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
K»7,>tvlllernr. 14, 2 Z. W p los'
Vt ' od. sp. zu verm Näh. Bdh.,
Part. l. 5822

«^ ,lel>enaunr. 8 tm Hinter.,aus
1 schöne 2-ZinimerwohMng

mit Zuoehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan . lin'S. 1845
14* ra. enilras-' 8 Wohn, von

2 Zun . K., K. per 1. Jan.
a. sp. Näh. 1. St._5998

r̂ ochllätle i3 , eine 2.ZlNiu>el-
Wovn. zu verm.  6022H"

K»örnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche
I un., Zuveh. sojo.l zu verm.

Nab bei Burk,_4446
4« Se:tetveckiiragi 14, ich.
rl Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8398

»ttttlrecf.it. 14 fchöne2>Znu,»
Vl - Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten._878
Ahchoae L->ans.-Wotzn.» 2 Znu.

und Küche zu verm. 5714
_ Jacoi», Neugasse 15,

Zimmer, Kücheu. Keiler, i.
&  Hth ., per 1. Jan . zu verm.
Oranienstraße 24._ 5980
lallte schöne Lachw., 2 Zn» u.
>2- Küche mit Keller ans 1. Ja ».
z» vm. Blatterstr. 8. >>. 2228
hHZIa rerstraße 48 2-Ziminerwohn.

zu vermieten._ 6012
^B^ au.nt.iaientr. 9 jaj. 2-Zim.-
«Jl ivohnung per gleich od spät.
zu verm._ 3698
k| £ uemgauerur. ln, wttv., 2 Zim,

u. K., Abschl., ll. Zubeh R.
Bdb. I. l._ 5007
sL -Zimmerwobliungnur an r»h.,
™  punitl . Mieter sof. zu verm.
Nbeinstr, 59. p. l._2574

Zim.-Woan.
W (Frontip.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.
<ftlcharnhorststr. 9, 2«Zim.-Wobii.
A per I. Jan , zu vm_ 5868
^eeto êitiiraße 20. <4>ro., eieg
'"w» Wohn, von 2 Z. ii. K , Klos,
in, Abschl. »v. Mans., Gas, p. s.
od. sp. Näh, das. 5009
7»ch :er»einetstr. 11. Hth , sch-
^ 2-, 8< und l .Zimmerwohn.
per 1. Januar zu verm. Näb.
Mtlb., Part, rechts. 4626

Gine Woünuiig, 2 Zimmer ».
K. (Hth, 2.) zu verm 5024

Dalramstraße 20,
<Vk) alramstr. 25, Bdb., tleine

Dachwohn., Zimmer und
Küche auf sofort zu verm. 5830

Näh, im Laden.
Ä sch. Zim. u. Küche gtg. Stacht
^  bis 1. Jan zu verm. 6030

Westendstr. 3, Skb., 2 Tr.
<x> 0tzl,cim. Bievrichernr. 71. fch
^ tzesnnde Wobn.. 2 Zim. u
Küche, event. einen Stock ganz zu
verm. Näh. das. "034

1 Zimmer.

SDK dlerstr. 33, Neubau, schöne
Dachwohnung aus gleich od.

sväter zu vm. Näb. Laden. 2748
>«r d!erstr. hi,  ein sch. Zlmmcr
•*»* per sof zu verm. "563

Toyhclmernr . 8 «. DiitteU v
1-Ziinmer-Wohnungen per fofort
zu vermieten. Näheres 2. Si.
links._ 5701
^ellmunditraße 6 1 Znnmer u.

Küche per sofort zu vm. 5085

hellmundstr. 307
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. part. 5690
«̂ .eumunonr. 33, l, 1 Z. und
«%►/ Küche. 16 M., zu vm. 3624
4k,m Zimmer und Küche, Bdh^

p., auf gl. ob. 1. Jan . s»
verm. Hochstälte 6/8.

z»
_ 57171 Zimmeru. Küche auf Januarzu verm. 5994
__ Hochstätte 8.
1 Zimmer und Küche, Keller»neu hkrtcrichtel, sofort oder
1. Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b, Sobns.
_ 3979
$l3u ';n«r 77. 1 Zimmer, Knchc
«II ' und Mans. an nur ruhige
Leute aus gleich od. spät, z» vm.
Nä». Part_ 5968
VJJtimigauen'tr. Io, Milleloan,«II- abgeichtossene Wohnung von
1 Zimmer n. Küchez. vm : 727
Altaalgane 28, 2 Wohnungen.
W Mttv., 1. ?t . je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, evenl. spater zu
verm. _ 5 ,48
1 Zim..,eru Küche per so', zuverm Pelenenstr. 11, Vdh.,
Dach. Nächst, «.chwalbacherstr. 22,
Bureau, pari._ 6032
/Äiemgaffe 17 1 Zimmer, dein
w Kamnicr, kl. Küche sofort od.
ipäter zu vermieten._ 5996

Eine Mansarde
zu verm. Näh. bei Emil Lang.
Schulgasse9 »728

ggine Wohnung. 1 Zimmer und
^ Küche. Boroerbaus 4., zu

vermiete» Walrantstraße 20. 30 3
4tz»»ctlritz!ir. 33. 1., fear ireundt.

Manf.-Wodnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Famiiie per
sofort z» verm._ 5114
>) telenring 1-, 1 Zimmer und
^5 Küche per sofort zu verm.
Näh beim Verwalter. 4216

« « dlerstr. 49, 1.. große, leere
^49 Mansarde zu verm. 6029
K̂ eere Mansarde sofort zu ver-
^  mieten. Näh. Blücherstr. 11,
pan._ 228
4Lin leeres Zimmer zu verm^
«2- Friedrichstraste 29. 4400
M- rieortchnr. »8, 4. St ., leeres

Zimmer mit Balkon zu vm.
Zu erfr. im 3. St._ 9284

^eämundstr . 42, leeres stMani.-
V Zim. fof. zu verm. Näh.
Hth. vart. _5469
L^ udwigstraße 10 2 leere Mans.
4̂ per sofort zu verm. Näheres
Porlstraße 19. im Laden 5794
ök̂ ranienitraße 17, Part., l. M.
Zu*' an alleinstehend- Person zu
mtn. 4592
IKdemstraße 55, 1. El , 2 teere
N Zimmer nur an anständige
Damen sofort oder später zn ver-
mielen.  _ 4593

oder zwei leere geraoe
Akansardzimmer billig zu

vermieten Nheingauerstraße 20,
part. links. 4285

vess. Zräulein
findet schön inöbl. Zinuiier mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Anschluß. Gefl. Off.
u. B. 22"8 a. d. Erv. b. Bl 2238
freundlich müvt. Zimmer a»
'fj  Fräulein zu verm. 5859

Blücherstraße8, 2. rechts

votzheimerstr 44,
Hth., pari, link», Schlafstelle zn

-Achöne Diansarde als Schlaf-
^ steile billig zu vermieten
Dotzheimerstraße 108, HlNterbans.
2. Etage. 5667
/Lleonorenstr . 3, 2. 8t . rechts,

möbl. Zimmer billg zu vei-
mieten 5968
aliitlerstr. 30, >Älh. 2 , -sch. mbl.
Vl Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame ob Hrn. 3023
b ^ ravc Arb. erb. bill. Schlas-

stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb Nickel. 799
<k7*; ranfeiifiraße 15, 3. l», möbl.

Zimmer mit 1—2 Beilen zu ,
vermieten. 3233

Möbl. Zimmer
zu verm. Friedrichstr. 44, Stb .,
3. Stock. 5796

Möbl. Zimmer
billig zu verm. 5639

Hellmundstr. 6, 3. l.
tzII^ öbl. Zimmer zum 1. Jan.
•Ar*  zu verm. 5981

Hellmnnd'raße 7, 3. rechts.
it ^ cUmuubftr. 36, 1„ sch. möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm. 4431
1 rl. Arbeiter
erh. Kost und Logis 5712
Hellmundstraße52, Bdb. 1. S».
K. chön inüal. Ztiiiuier(Neuvauj

zn vermieten 5722
Howstätte 16. 1. l.

tfjanfir . 37, 2 Et. l.. sch. möd>.
«1 - Zimmer preiswert zu ver¬
mieten 2184
^dargiraße 37, 2. l-, 2 ,,roßc
«1 - möbl. heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver
mieten. 4169

enstraße 14, Htg. part , erh
^ Aroeit. Logis mit oder ebne
Kost. 5657
f t . m mövt. Atans.-Zunmer uiu

oder ohne Kost zu verm.
5673 Lebrstr 16. 3. St.
Vll/otiuitr . b- , 1 , erh. innger
♦VI Btann sch. Logis und Kost
kür 12 M. per Woche. 3720

Ems.möbl.Zimmer
zu vermieten 5727
Orameüstraße23, Mtlb.. 2 Tr . r.
Ĥ ranien r. 25, H. p. r., mbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3885
^ “■yametiur . 3.5, Htb., 3 St

rechts, möbl. Zimmer zu
verinieten. 5884
Ajklchön müal. Z,mnier zu verm.

bei Joieph Schmidt, Zimmcr-
mann, Richlstr. 15. sttäh. Hth.,
2. Stock. 5857
>̂ ^ oonstr. 8, 1. Et. r ., fchön
«̂ 1 möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten. 1225
tf»> omet!,etg 16  möal . Znnmer
«' 1 aus Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm. 3884

Untiiiche Zrlikilkr
rhalten Logis 5588

Saachaffe 32.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . l.
7zx.edan ra .,e 6, » dp. 2. Si ., lts.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieien. 46 3̂
«L 'N remi. Arbeiter tann Lchlaf-
>2/ stelle erhalten bei C. Bund,
fil. Schwalbacherstr. 5, 2. 5 05
311ö l. Zimmer mit 2 Betten,
ä ** mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777

Schwalbacherstraße6, 2.
f £ iu Zun. mit 2 Betten für
ID anst Arbeiter zu vm. 5718

Schivaldacherstr. 45, 2. l,.
g ^,ut ordeiitl. Maochen findet
ID > schönes Schlafzimmer. Näb.
Walluferstr. 9, Htb. 1 1933
^s ^ cllritz ir. 19. part., ein mövt.

Zimmer per fof. an anst
Herrn zu verm. 5369
^Korkstraßê 7, H. 1. r., schön

möbl. Zim. au anst. Fräulein
zu verm' 8588
L^ in schönes möbl, Zinuuer an
ID Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten, Anzuseheil vorm. Dork-
straße 22, 1. l. tzgZI
(£Sminienlunnftr. 6, 1. schön
iO stt. eleg. möbl. Zim. (in. Kaffee
-5 Mk p. Monat) an bess. Hrn.
sofort zu verm 4382

vermiete». 5681

•öbl. Zimmer zu vermieten
Zimmeriuannstr. 8, lIarten-

haus, 3. rechts. 56/8

Lüden.

ein Luden »aff. für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
schöner, großer Keller, iaff. f,
Weinlager, sofort zu rerm. Siäh.
<xi Stark, Nöderstr. 29. 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofortz» vermieten 3656

Llbrechtstraße 13, p.

JrAhnstratze8
ein Laden per fofort zu vermieten.
Näb 1. Eraae. 1612

JLmSeH
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit ober ohne Wohnung,
cvent. Keller, Lagerräumen, zu
vermieten, stkäberes Part . 5223
fk̂ i irchgasse9 ein ichöncr Laden,vl für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres doriie 61't 1. l.

Arrderr.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacher-
straße7, 1. r. 5427
/̂ chlerneinerstr. 11, sch. Ladenund Lagerraum mit od. obne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb., vart. rechts. 46 24
^Hchrcllritzstr. 33. inod. Laden.

für bess. Spezerei, Dcli-
katefien- od. Kaffee-Geschäst sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1907 zu verm. Näh.
1. Etage. 5115

Weftendstv.
Laden. Waschküche und Flaichen-
bierkeller fof bill zn vm. 5033
»bieienring und 'Nettelaeckilraßc,\) Eckh, Laden mit1-ev.3-Z-

Wvhn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter - u. Eiergeschäfk
od. f. Wurftausschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

jj Geschüftslokaler^
•»̂ liSmarcftina 27, schöner groß.

Weinkeller, u. b. Post imt 3
bei. (mehrere Jahre von Wei igroß-
handlung benutzt worde»), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr.
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r , od. Bleichstrahe 41.
Bureau im Hofe rechts 4595

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4354

Rheingancrstraße6, 1. St . i.

1JWerkstätten etc.
HA2isinarckring5 Werkstätte mit

Lagerraum, ev. Wo.nung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet,

stkäb. Vdh H Part 4591
xL>otzhei,nerstr. 6./, Werkflä.len,^ Lagerraum,Bureaus. Näh
part. I. 3197
K ^ otzheimcriir. 84 ,r. vesond. heue

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 O ' Mtr . groß , evenrl, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät, zu verm. Näh, das.
od. Schiersteinerstr. 15 p. 57 0
C'J»' rauten irauc 18, pari., tjeiie

Werkst, fof. zu verm. 5347
löneueuamtr . 8 sind 3 Soul .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
2iäh. daielisi vart. links. >846
FtLnclsenaunr . 8 grog: Lagcrkell.
w mit GaS a.  Wasser p. sofort
zu verinieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
^^ töoenstr. 2, sch Helle Werkst.

aus 1. Januar zu verm
Näh. Bdh.. vart. r 5082
sl̂ oeenac. J.2, Ecke <t-erdernr.,

4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselvst
Pt., od Philippsbergstr. 13 4207
^Ltallung sür 2 Pferde auf

gleich zu vermieten 5660
Hochstärte 8.

fitzZheingaueriir. Io, ich. rrockene^1 Werkstätteu. Lagerräume
blliiq ;u vermieten. 2721
^LiaLiing für 1 Pferd und Re«

mise billig zu verm. 5783
llkettell eckstr. 12, 1. l.

<«V»erkstntt zu 70 M., Lager.
raum zu 60 M. zu ver¬

mieten 5784
Nettelbeckstr. 12, 1. l.

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraße 85.

Zu Vevprrchten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit Odstbäninen, ivelcher
sich auch ziitn Anlegen eines
Gartens eigner. 272
Job . Sarg Wwe., Zietenr 2 . vr

\J  Lagerraum sof. bill. zu vm.
Näh. beim Verwalter. 4215

| Tensionen.

Pension Beatrice,
Gartenstraste 12,

vornehme, ruhige Kurlage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 40618 i
Ankauf von Herren-Klcidern und

Schuhwerk
sohlen und Keck
für. Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Ü1S iMElfe stns

Gebrauchtes

ädiauM|ifet([
zu kaufen gef. Näb. MauritinS-
straße 8, Hoi, part. 5928

5chsm
zu verlausen rm -i

Ellenbogengane 7.
(I ĉhönez WeihnachlSgefchenk!

Iieizende4 Mr alle Schäfer¬
hunde, ü 6 M., zu verk. 6021

Mainzeriiraße 58.

Kanarieu-
Hiihne,

reiner Stamm Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht verkau'. d. Scach-
zncht von meinem mit mehreren
ersten Prciien prämiiertem Stamm.
Höhne von 10 M. an, Weibchen
von 3 M. an, 5932

Lang. Friedrichstr. 14, 2.

psiehlt preisiv. Ernst, Bleich-
straße 24, 2. 5933

wegen üufgabe
der Zucht habe ich eine 4 erugige
Bogechecke, eine Partie Hähne und
Weibchen, sowie1 Kinderklapvstubl
zu verkaufen 8876

Waidiiroße2, 1 Tr . rechts.

werden verkauft Nheinbaynstr. 5,
im Dacĥ'ock. _ 5870

La»arie»hahn
ür 6 Mark zu verk. 595-1
_ Dotzheimerstr. 116. 3.
Än Eonnenaerg, Taiuraße 16,

sind mehrere Einlegeschweine
zu verkaufen.  _ 5664lanarien

(Stamm Seifen),
Hähne und Weibchen,
Preiswert zu verk.

Neugasie 12,
Sib 2. 4195

flotte Sänger. 8 —40 Mk. 5710
Fr- Büßgen, Ködenstraße4

Kanarien,
, Stamm ä eifert. Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
.um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen, Erste Ehrenpreise,,
goldene und silberne Medaille.
Weltbunduicdaille 1901 und 1905.
Pb. izehner. Albrechtür 8,3. 4319

fil-
(Stamm « eifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5663

DoSbeimersiraße 98, 2. l.
ain Distelfink, Blutfuik, Buchfink
bi ne>.st Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße4, im Schuh-
ladcn. 4201
schjögel u. zahme Stare stets b.
'"v zu verkaufen 2633

Lebrstrane 12, Mtlb 1.
gebt, ilupee, Jagdwagen,

«2/ Halbverdeck, Geschäflsmagen
billig z» verkaufen 5658

Herrnmüblaaffe 5.

für Koalenfuhrwerk geeignet, zu
verkaufen, 5864

Schierstein, Adlerstraße6.
Spezialität in

Zedmollen,
neue ii. gebrauchte, von 20—85
Ztr. Tragkr., 1 Mi.chwagen zu
verkaufen Dotzheimerstraße85, bei
Becker. 5149
>BKeing gebr Toppelfp.-Fnhr-

wagen, 1 neuer Schnevp-
karren zu verkaufen 4660

Weilstraße 10.
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IB.
i 50—56 Ztr . Tragkr., 1 neuer
: Echneppkarren zu oerf. 5u96

Helencnstratze 18.
Eine 4 rädnge

: Feder - Rotte
s mit Paient-Axe, fast neu, ist preis-
] wert zu verlausen, eignet sich für
. Klavier» od. Möbel-Transporteur,

kann auch mit Pferd bespann)
i werd. N. in d. Exp d Bl . 4063

: tzimWtttM
, billig zu verkaufen 2994
i Moritzstratze 5s>

Eine Federrolle»
20 Ztr . Tragkraft, zu verlausen

Ang . Beck,
591 Hellmundstraße 43.

Gebrauchte Wagen,
Halb verdeck?, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranienstr. 3 t.
3772 Golombek.
•| neues plattiertes Eiiispuiiner-

Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verlausen 1732

Norlstr. 9. 1. l.
osinipänner . Geschirr (plauiert),
" Fabrrad mit Freilauf billig zu
verk. Uorlstr 9. 1. l. 3862

Öiorhes lieschäffsrad zz
Oranienstr. 36 Laden. 8132

,Rad mit Fretiauf billig zu
tsT*'  verlaufen 5778
Oranienstraße 42, Htb. 1. r.

Sill DoU'1- Bette», 5 2lür,ge
-E-" Kleidevschränke, 3 Kud)eu-
schränke, 4 Benikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentisd)e, 2
Küchenbrelter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprnngrabmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spieae
usw. Auf Wunsch Teilzabl. 1163

Kantzenstr. IN, p.
ifmdi.sehr oal erii.Malrogen
sehr bill. zu verk. Dreiweidenstr 1,
bei N. David. 5918

13 Betten
» 12. 18, 25. 35 Mk. u. höher,
Eosa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett n. Verschied, spottbillig zu
verk. Nauentbalerstr. 6, p 5898

Hoinine IM FedeMen
Oberbett, Unterbett u. 2 Kiffen,
4 Gebctt Mk. 30, 35. 45, auch
aus Teilzahlung 5539

Goebenstraße6, 1 r.

2 JHusnetlea, IT;S
Mair. und Keil 58 Mk.. sof zu
verkaufen 5900

Nauenthalerstraße6, Part.
Lehr schöner 5929

Herren-Schreibtisch
(Amexik. Rallbuieau), sowie zwei
schöne schwarz. Säulen billigst ab«
zugeben. Näh. Elleubogengasse 10
Porzellan- und Bijouterieladen
^ücher », Kleioer- und Kuchen-
<■< 7 schränke. Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofa. Otto¬
manen, Sessel. Stühle. Tische
Büfett, Silberschrank, gr. u. kl
Spiegel, Bilder, Lüfter. Teppiche,
Lampen b zu verk. 5789

Albrechtstraße6, Werkstatt

sin GEtalfe Mpull.
Drehstuhl, 2 Firmenschilder bist,
verlausen. Näheres 3102

Kirchaaffe9, Htb. pari.

«oise-Lotter. Ä .„
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie s mtl. Sattler¬
waren u stiucksacke. Lchulraiizei,
re. werden billig verlaust. 5336
Nur Ncugassc 28 , I St . hoch

Kein Laden,

Eleg. Viüj'ljj-Gllru.tur
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68  Mk„ I gr. Nutz-Ausziehtisch,
Kommode, Banernlisch, 2 Muschel,
ftühle, Beit tnit Haarnialraye,
Waschkommode. Nachischrank imi
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spo tb
zu vk. Nauentbalerstr 6. v 2398
Kesseres Vertiko b, ,lg zu verk

Walramstr 13, p 1. 59 >7
WJertito , poi. und lad.. ». billig
^  zu verkaufen 5889

Adlerstra»e 49, 2. Hth. p.
fetter Taschen Diwan,
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M..
Cbaiselonoue18 M. . mit schöner
Decke 24 M zu verk 8899

Nauenkh alerstratze6. Part.
H *l4 Geige. 1 neuer Küche,,-

schränk. 3 hölz. Kinderbettstell,
1 Kinderstiihl zu verk. 5963

Walramstraße 13. p. r

14 'Ult., gr . Küchenschr., biU. zu
6«rt. Rauenthalerstr. 6, p. 5899

Wegen Umzug

zu »erfüllte» 586i
Wellritzstr. 47, Schremerwerkst.E"

verknusen
Dotzbeimerstratze vo,  2 I.E

0-odernc

Salongarnitur,
Losa. 2 Sessel, ff. PluschsrttöS.
eiet). SIröcit, Preis 180 M.

. Leichen Adelheidstr 46 4108

prciSroert abzugeaen
Moritzstr. 21, Hth. 1.

708

zu verlause» 93i
BiSmarckrina 32. 3 r

Losa 6.50 Ulff. 581
Jlblernr. 67, 3 rechiz.

^ »t erh. Küchenschraiil zu verf.Helenenstr. II , I.
Ein sehr gut erhaltencs

vüsett
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 61(

3. Wolf.
Miedrichstratze33.

84  Stühle, ää.
WirlschattSuühle unter Fabrikpreis
fofort zu verlausen 3211

Stauen üalerstr. 6 p

. m\
zu uer£. Webergasse 56, 1. l.

Händler aus eschloffen. 9270
FLhm Gehrock Anzug (muttere

Statur ), sasl neu, prc,
zu verkauien.

Näb. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—Va2 oder abends
and) 8 Ubr. 9369

[in mmns wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstratze4. 2
O 'uci n. Gehren. Jackel-Änzü.ie
O (3 Flg.) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18. 3., »iorg.
zw. 10 und II Ubr.  5 91
/Liit erh. Kino rmantcl (12 I .)
"sJ sowie D. Jacket b. zu Verl
Frankenstratze3, 1, -_ 3877
*ß  sehr giuerh. Ucbetjicijer für

Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verlauseit 15x2

Nloritzstr. 72, Hlb , 1. r.
CT» oft neuer Ueberzieher 20  M ,

2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 38-3

Dos; cimcriü 106, 1. r.
Jackeie», g .t eröaite», billig

r*  abzugeben bei iS  Tlion.
Schwâ wcherstr. 39. Ddh. p 6033

Minderwogen,
zum Sitze» und Liege» uou
ganz neu . sofort zu verlause»
Rad Schachtstr. 24. 1. l. 6037
51..uiderwagen zu icrf. RäbereS

Körner,Ir. 5, park. r. 6001
Cfcait neuer Petroleum-Ofen f r
O 10 Ml zu verk 5939

_He „unidstraße 27.
U lrtl. fl“' «TÖ-. 104 Cuitr.

74 Emir. 6r„ zu verk 318
_Adlerstratze 38

ianino, wenig ge,p,et, viuigit
zu verkauien

strotze4. 1. links 779-

1 Pimrirw,
sowie 2 CelloS zu verk. 5630
_ Noenstratze6, 1 [ .
ff •11e Konzenzitber mit Ratten,
“ lall neu, preiswert zu verkauf.

Echlereih. 6015
Lochstätle 16. Hil, 1 SiZ
me fast neue Smondarse
s-sil!ieri bill. zu perl 6026
Serberfir ö, Eib 1 Tr

(£:

Es.ine jat Puppe,ntuoe ' 7 I
zu verlaufe» 6023

Adelheidstr. 81, Hih. 2.

Eli! sch. JlffrDrfliill
mit Gage» u. Pferde f Kinder zu
verk. Bertramstr. 9 H . 2 i 5776
^chaukelvierd iF-ell> zu verk.

greadierür, 7 3 r 5948
<| 5e»e Ol>g>nai-B,llar,a-Näh.
v *■ Maschine für die Hälile deS
Wertes und eutc neue Salonbarft
für 8 üif zu verlause» 6039

i»or£jln)6f 10. 2. St . t,

JHdnmri«. Itiuninrt
t zentnerweise zu haben 4864
r. Steingasse 36.2 BiOeln, Ärri;

dem I 1794 bill. zu verk. Näh.
n Lnisenstr. 31, bei Meurer, 5904Drehorgel,

25 Ptailen, Schaukelpferd und 1
Bogclhecke billig zu verk. 5872

Dorkstratze 27, 3. r.^ DUnterm Preis zu verk.:Brillant-
ring, gold. Brachen, Ring«

unb Münzen 5869
Kapellenstratze 12, 1

tLelegenheitskauf! Umständehalb.
e. gold. Damenuhr nebst Kette

für 28 Mk. zu verk. 5953
, Scharnborststr. 18, vt. r.

Giinst. Gelegenheit!
; Bon heute ab perl, garn und
g Ungarn. Hüte, Flügel, Federn,

Bändern, Sammite rc. zn jedem
- annehmbaren Preise; ferner eine

Partie Seidenreste für Kissen,
Pompadour rc. 6028

Schwalbacherstr10, 1 Stock

Holl. fielegenheilsKaof
u. pass. Weihnachtsgeschenk.

WundervolleBase, reid, verziert,
. zirka2 .Meier hoch. Prad>tstück.

billigst zu verk Anzusehen 5930
EUenboaenqasse 10. Lad-n links.
Infolge AunragS verk. Kognak

u. Rum, so.ange Bor at die
Flasche1.10. Prob gestatt. 60 9

Hv Hg9,Hof I.
^> itijcr, paotogr. Apparat, PetroOleumherd billig zu vk.594

Jahnstr . 17. 2. r.

Einfaches eisernesEttjiMgtiiindtt.
62 Mtr . lang, 0.95 Mir. hoch.
Stäbe aus 12 mm Rundeisen, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Erriditting eines Aufzuges im
Treppendause. Anzusehen täglich
im Lagerbanse an d. Schiersteiner-
strotze (Wiesbadener Mögecheim).
Näh. beim Verwalter das 3,23
sjDSo.e llliiiai, lagt. 2 mal ftiscp,

sowie weitzer Kaie. Etz- und
Kochäpfel p. Psd. 10 U. 12 Pf
zu haben 6035

Schwalbacherstraße 39.

Ehkißdäswk
zu verkausei, 5993Hochstätte8.
kljirneii zu haben Röderstr. 27,

l St . doch. 3681
«/r̂ oveloank zu verkaufen. Näh.

Friedrichstr. 48, H. 2 5868
î oppetler er » zu verkaufenseerodenstr 22. 6022
^Eadeueinrich ung. für Zigarren
^  geichäft geeignet, zu verk. N.
Westenbstr. 3. pari 5740
^4 >och neuer Ladenlisch preisw.Vt zu velkauken Näh in der
Erved. d Bl. 5204

H- SH-
Anzüge. Holen Stiefel kanse»
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22,1.St.hoch.

H . 3ahr ««v^

Fan neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.

Adlerstr. 50. 1. r.4006

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100  St . verlaust bei 3839

«s. 6 . Rotli,
Wilde!,nstr. 54, Hotel Cecilir.

wm

t ^ circn- und Damenwäschez
Wasdienu. Bügeln w. ange-

noniinen; feinste Ausf. .»gesichert,
oime sd>arke Mittel Frau Lalliii i,
Nerostiatze1 ,̂ Htb. 2._ 5163Ueoetj ehe,-i'ioiio irammem

Gold und Silber werd. iftvig
anae'ertigi Scharndorststratze 35. 2.

_ 5221
nimmt uodi
Kunden an,

auch einzelne Frisuren 5886
_ Wellritzsir. 26 3 yStickerin
Duni u Go dllicken 5983

Hern,a»nslr. 24 2

schn ll auSgefübrt

und Federkrausen
werden schön und

5226
Römertar 2, 3.

Schuh-hSndler
welcher Filiale erridjtcn will erbält
Lokal umsonst. Off. u. Sch. 5980
an d. Exp, d. Blatte-,_ 5980
^VelenenüraBe 15, 1., an gute

bürgerlichem Millagstisch z»
60 Pi . können noch mehrere Herren
teilnehmen._ -513
WeUinachls - Junge duchdie

Wunsch k Wwe. 6i)V00M.
Berm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Perm
Richtanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7._ 10/152

Frau Harz,
Svrechit 10 —1 lt. 5= 10 Uhr. 5127

-MMttn.

Zöpfe,
enorme AuSwaln, auch in natur-
grau, einzig billig nur bei 3187

H . Giersch , Goldgasse 18,
Ecke Lang-asse._

!Achtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Grützen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr.2I, 1.
K-in Laden 5334 Tel 1891
46

Für Schuhmacher!
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführung u. prima Qua ! Leder
iefert nach Matz zu bill. Preisen
Joo. Bionier. Schwalbacherstr. 11.

Hum

empsehle:
Mandeln , la., ganz u. gern.,
Haselnuffkerne , Ia. gz. ii. gern.,
Zitronat , Orangeat,
Äuiö . Pottasche,
Backoblatcn,
Vauill n. ivanillzucker,
Backpulver,
Streuzucker,
Zucker. Ia., gern-,
fit. Konfekt-Mehle . 5595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Qlla .ilät und billigsten

Ta eSpreisen

Wilhelm Klees,
Oranienstr. 51 und oribstr 37

Knzündehoh,
sein geipallen. st Ztr . 2 Mk. liefert
frei ins HauS 5856

I Rmb. 9 dmi' Kratze 12.
Bon he if  a :

Prima Rindfleisch,
per Pf». 66  Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
»er Psd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofer.
Nömervera3

SsISkik

l!

Friseuse

Ueberzieher-
Monogramme

können uodi angeiertigt werden
5473 Hochslätlc2, Hlh. 1.

esse Fabrikate,
laiigj Garantierieör. Mi,

KTChpsse 32. |
Gi e Dr nicd . Hair vom

Asthm»
sich selbstu. viele dund Pattenkra
heilte, lehit uiientge.tlid) dessen
Schiist. 32/2

leontog & h ' o . Leipzig.

Schulranztn
wegen Slnfqa' e dieses Artikels
weil nn:er Preis Hundtasckicn
aut prima Leder in sebr grolle:
AnSw Neuaaffe2 !, 1. St . 5829

""Geschlechts-,
Krampia dergeichwüro Beraitete
Fälle, beb m bell. Erfolge nach
20jäb: Ersabrung ohne Amnei

v. Quecksilber. 6027
A. (Hterüoii,

WicSvade » . Saalgasse 14,1.
Splechst. : 9—12 ü. 3—5 Uhr.

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

LtWffe22, i Slikge.
Kein Lad n_ 7 73

§D̂ ikruaiiengeichasr in gut. Lage
^  sucht noch einiqe Artikel zum
Mitverlauf aeg. wöchentliche Ab¬
rechnung. Gesl. Off. u. N. P.
6020 an die Exp, d. Bl. 6624

isonders iu Knodden!
Aus einer

r

ICO St . Lacko. v. 3 25 Mk. an,
Sloffb. v. 6 Mk. an per St . sa
lange Borrat reicht A.brecht,llr. 36,
I. r. Ecke Oranienflraüe. 2940

u Häven 5298
Blücherllraße 22, 3. Et ., b. Groll,

berrührend u. anderenm lir tau te
ich arößere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge PaleiotS, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises,
Ein grotzer Posten Joppen, Cave?
Hosen. Schnljovven in sehr grotzer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. - Za. 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20  Mk .. jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Ml . war, jetzt3—12 Mk
Nur hisse 22, 1. Sl„
viS-a-viS der Eisenbandlntlg des

_Hrn . Zinkaraff 2148

Karlsbader

ganz aus Porzellan, in weitz
u. :n Zwiebel,nuster in allen

l Grützen sterS vorrätig zu
billigsten Preisen. 5553

Moritzstr. 15.

töeuea. s . tot znin Fe» einFFFFFF
Fischkol frische lecker. Ware.
1 Psd. la . seit. Nauchlai s,
1 Pfd. schön, fetten Aal,
30 N. Bückl. ad. in W ff
vollf. B., 100 Ia . fett. Sprott.
n. 2 Ptd. eptrafelt. In. Sard.
H. , zus M. 3.85 inkl. Berp.
g. R. E. Deaener, Export,
S »'ine>"sinde 27. 53 /2

4Vnuc < mit vriina Eis n
Warengeschäft prciSW.

zu v rk. Off . ». H. S la.
d er-fbeb . d Dl 57so

zu Ö%, 2. Hyp„
auf gleich oder spät.

anSzu eiben. Offeiken nur von
relbstresieltanlenu. . B. 6025

an die Erved. d. Bl, 60 5
raeinnmsmHai

fLnabrener solider Krankenpfleg.,
^l? ärzil. geprüft, sucht Stellung
Off. unter B. 100  on die Exved
d. BlaiteS. 5139

litt sudi MonatSstene
# > * ’ *** Werderfnatze 36
Frontsp. 236
..JdeiB'geä Matchen |ud)i Arven
O im rvaiche» und Putzen
2-ähereS 5976

Heilmn'.idstr 27 Bdh. Doch.

20 Mark extra'
dem, welcher ein durchaus tüd>!.
selbständ HauSbälterm Stelle bei
i'nzeliieni alt. Herrn od Wnwer
vermittelt. Beste Zeug» u Lmp,
»oi h. Bescheid Ansp:üche Off
u T P . 22  an d. Exp o 2938

Gl,
Herderstr. 3 », Part . I.

Stellennachweis»
ANlländige Mädch. jed. Konfession
sinden jederlei.' Kost u. SogiS für
I Mk. täglidi, iowie s.etj oute
Stellen nadiaewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slutze», Kinder-
gärlneriiinen, Köchmnen, Haus- n
Sie ii . Alant; 40

Mä n nliclie Person T̂

Zu selbständigem Herstellen
Legieren von Lager Weitzmeiallm

per sofort gesEht.
Offerten u Cdiffre 2 . v

13449 an Badolf
München.

^ud „. Gelvgieger uno Aluai
^  dreher kann fofort eimreiabei
Heinrich Kranie. Helenenstrastr g
Schneider gesucht. M7si
W _ Wellritzstrasie3
tt u scher ' ge,uchk. Aug. b-

Sch -rsteinerstraße. 575̂

ii-2Uihm.  linindmü
gesupt Näh. Baust. Mainzers»
links der Germania-Brauerei ober'
SIbleriir. 61, 1. 6005
__ Bur

20
zum EiSmacheu gesucht 601C
_S edanllratze5.

Tüchtige • "
Erd - und Obcrbau-

arbeiter
sof. gesucht. Meldungen Bahnliô,
WieSboden. gg sg
l̂ ag.öiiiier, per Hielte.» taun, g/s

Schwa lbacherstr. 39. j
tl’iri

die die Ausl ch: eines HanieS über,
nehmen wollen, er!,, bill. Wo.i»
Näb. Eniierstr, 35 l. «oit
iĥ ackierer-Lehriilig geg. Bi-rgmUl

gesucht. 27 g,
_Hellmnndstrasie 37.

jeden Liandes Hernianii Grotzer,
Stelleiivermittler, Bureau „Meüp.
voi", Schulgasse6, 1 4537

jcbcii Standes sucht Hermann,
Grosser , Slellenvermilil., Bureaä
„Bletropol". Schulgasse6, l. 4531

Verein
für unontg ’eltliolioii

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit fiudeii:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Eisen.Hobler
Friseur
Schaffer für Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Echre ner
Schuhiiiacher
Schmiede-Lehrling

Arbeit «neben:
Buchbinder
Buchdrucker
Kaiisuiann
Küfer
Maler .
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Sluckalente
Heizer
Tapezierer
Bmeauaeöüli:
Bureandiener
Hausdiener
Herridiailsdiener
Fiibrlnecht
Einkaisierer
Taĝöbner
Kranlenwärler
P.aff ur
Bvdineister

tVoii >1 | >or »äon (' ft'

JC 1" Mädchen, welches bürgerlichrod,en lann u. e-anSatbeit
versteh, zu 2 Tame» ges. 25)1

Nleuistr.. SO 1 .

Mädtiren
können das K!e dermachen Uiid
Ziisdmeiden gründ ich erlerne»
E eonorenstratze3, 3. I. 5̂ 2
M»ä. chen kann das Bugkl»

gründlich eriernen
Sedan ratze 10, I Trn

»tzttädchen und Frauen löiink"
nachmittags das 29ei§äcU3‘

nähen, AuSdeffern«. Znschne den
erl. Helenenstr. 13, St .1.
Äunge Mädchen können ®CIB'
\5  zeuanähe » u. Zuichncidesi
gründl. rlernen -’;'0

Schwalbachersti. 28. .H. 1 I-



Ifiliie Hiiois-Geldieie in Haren, Büriienn, Unteren, litt-AM etc.
Grötzte « « Swaht.
«i » i, »e Preise.

empfiehlt

Marl Wlttich , Emserstraße2, Ecke Lchwaldcher-ratze.
auta*

Bedi »« . ug

Reisekörbe . Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Bluurrutische , Kordmöbel.
P . ffkörde , ArbeitS - u. Noteuüäudcr,
Papicrkörbe , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstiihie u. A. m.

Nenaufertigung u . Reparaturen
aSer Kordwaaren . Korbmöbel , Stuhl¬

flechterei in eigener Werlstäite billigst.

, LL.J

« 4 - .

afnt d»e Reise:
Reilekvrbe, alle Koffer, alle

Toilrttebürsten . Hutschachteln,
Spiegel , Kämme, Hand körbe,

Schwämme :c.

Alle Holzwaare«,
Hackbretter, Schneidbreltcr. Leitern,

Servierbretter , Krohnen,
Holzlöffel rc., Kücheneretter,

Bäckerei- Ariike! re.

Billigste Bezugsquelle für Hotel«,
Pensionen und Diederverkäufer.

Alle Bürsienwaaren
Tvilelte-Arnkel, Zadndürsten,

Kämme u. Hornwoaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Butz» und Scheuer-Artikek rc.

All - Waschereiartikel
Bürten , Bügeldrettcr , Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschküchen,
Waschkörbe,c.

Alle Küserwanren,
Pftanzenkübcl, Butrerf ffer, Zuber,
Lrenken, Eim-r in Tannen und

Eichenholz.
Neuansertignna und Nevaraluren.

Alle Siebwoare»,
Fußmarreii, Mobelklovser.
Hausdaliungsbürsten und
Besen. Haurdaltiingrark

s -e t^o ẑiv i. l̂ ron ^n'o' . .̂

Lr gelangen, wie seit Zähren auf dar Veste bekannt, nur allerbeste Qualitäten;um verkauf.
lluchenmehl 5 Psd.-Säckchen.75 Pfg., 10 Pjd.-Säckchen Mk. l .5v.
Uuchenmehl feinstes„ 85 „ „ „ 1.70.
Vlütenmehl feinstes„ „ 95 .. .. .. 1.90.

Prima gew Mandeln Psd. Mk. 1.10
,» Haselnntzkerue „ ,, —.75

Sultaninen, bell,entstiehlc„ „ —.75
Nosinen , große Eleme . „ „ —.45
Korinthen gereinigt. . „ »—.35

tt

Orangeat Ia. fft. Frucht Pfd. Mk. - .70
Zitronat la . „ „ „ .. —.80
Fst Ban Block-Schokol. .. „ - .85
Dr. Oettker's BackPudding-
pulver u. Vanittzucker 3 Pak. —.25

Wallnüsse » große, franz. Pfd 38 Pf.
Haselnüffe » „ Sizilien. „ 38 Ps.
Vitello , unbestr. bester Ersatz
s. frische Butter, Pfd. 80, bei3 Pfd. 75 Pf.
Tannenb -Bisquits Pfd. 60 u. 58 Pf.

Harths Nutzbutter , d. Bestez. Backen
u. Braien Pjd. b>, bei 5 Pid. 52 Pf.
Christbaumkerzen Karton30Stck.28Pf.
Zitronen , Apfelsinen Stück4 Pf.
Backoblaven , Amoninm , Pottasche.

prima egalen Würfelzucker psd. 22 pfg. prima gemahlenen Zucker psd. 20 Pfg.
Kölner Konsum -Geschäft E)

Schwalbacherstr. 23 , Wellritzstr. 42 , Karlstr 35 , Feldstr. 1.
5199

SCllA4B 5s Feiertagikaftee Pfd . 1k . i .SO ist der Beste.

Er - »• % <*Ss. Grosser
Ueitinadifs -Uerkauf

'antasie-Westen
in hochaparten Dessens Q50von Mk. ö an.

Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison
sortiert sind, möglichst rasch zu räumen, bewillige auf meine an¬

erkannt billigen Preise einen Extra-Rabatt von

In grosser Auswahl empfehle zirka:

500 Herren-
PaletOtS in eleganten neuen Dessins, von 3 ^^ an

1500 Herren-
AllEMge in Kammgarn und Cheviot, von 0 ^0 aQ

1800 Wer-
A -UZOgC in allen Fassons und Stoffen, von 2 ^ an

650 Knallen-
Paletots n . Capes F™£ ck “n3 50  an

ERNST NEUSER
Spezial-GeschäftI. Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport- und Livr6e-Bekleidung.

Elegante Anfertigung nach Mass.
28 Kirchgasse 28 £3 WIEIB1DEK ' W 28 Kirchgasse 28.

Sonntags sind meine Verkaufsräume his 7  IJhr abends geöffnet.
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Erscheint täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: MauritiusstraAe 8.

Mittwoch , den Ist . Dezcnchcr 1806. «1. Iabryanq

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. M., erfolgten 16. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 °/<>ige jetzt3
«„leihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von 2 340 000
Süfarf sind folgende Nummern gezogen worden.
Bu« abr AI ä 300 Mk Nr. 4, Öl, 79. 85. 90, 103, 123.

164 177, 215, 261, 484 304 370, 400, 478, 511, 561.
Buchstabe All ä 500 Mk Dir. 4, 7, 23 27, 80, 123. 164,

229, :50, 261, 265, 316, 32s , 354, 39», 442, 505, 524, 5->6,
573, 598. «94. 762, 792.87J

Bichtzabe AIII » 1000 'Ulf . Nr. 8, 15, 24, 31, 65, 86. 95,
155, 18-> 194, 208, e27. 23 . 241, 26i , 34., 74. 401, 454
479, 530. 560, 578, 608. 624 665, 696, 708, 758, 75«, 780,
839, 888, 914, 9«7, 96 1073.

Buch abc A IV ä  20 .. 0 u k. Nr. 6, 87. 88. 112. 164.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

■' Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Siadthauptkassr, bei der Königlichen Scehand-
lu»g (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem FälligkcitStcrnnne folgenden Zeit. 5745

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 20. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3' j, 00>9e Ltadtanleihe vom
I. Januar 1887 im Beirage von 1800 000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen:
vnchstabe T L 300 Mk . Nr. 27, 54, 95, 129, 166, 205. 2 .5,

230. 273, 306. 335, 355, 408, 446,
»uchstabe C L ÖOO Mk Nr. 9, 16, 39, 45 4g. 53. 56. 105,

116, 1317 140, 146, ISS, 272, 343. 350." 353. 3-68,- 420, 468,
507. 579 587, 619, 652. 6 2.

Buchstabe V a 1O» 0 Mk . Nr. 12, 26, 34. 38. 43. 108, 112,
14-', 170. 191, 220, 250, 234, 353. 365, 448, 470, 510, 524.
588. 610 702. 753. 814

Buch nabe W ä 3000  Mk . Nr. 4, 20, 64. 106, 133, 151.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Statthauptkasse hier oder bei der deutschen Vereinsbank
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Füllig-keilstermine
folgenden Zeit. 5746

1 ^ Wiesbaden, den 13. Dezember 19>6.
__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 23. Ver¬

losung behufs Rückzahlung auf die anfangs 4°/o, jetzt
3%° 0ige Stadtanleihe vom 15. August 1883 von
3088 200 2J2E. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buch na e F rr 200 Mk Nr. 10, 17, 39, 47. 63, 105, 115,

171, 230, a03, 333, 360, 411, 450, 510, 534, 533, 614, 660.
680, 703. 738, 795. 882, 902.

»Uchs. abc tfc a 500 Mk . Nr. 4, 45 53, 93, 116. 154, 201.
. o48, 234, 303. 393, 429, 451, 505, 524, 592. 652, 704, 748,

795, 825. 823. '
Buchstabe R aLOOO Mk. Nr . 5, 7, 35, 72. 124 165, 201,

247, 218, 64. 407. 445, 495 547, 593, 673 721, 785, 825,
937,970 , 1040, 1068, 1114, 1195, 1231, 1257, 1293, 1341.

Bu i.stabe S ä S « 0 Mk . Nr. 7. 16, 92, 125, 143. 189, 217,
255, 304. 334, 380. 4l2 , 443.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
^ Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei

der Stadthauptkasse dahier, bei dem Bankhause S . Bleich¬
eöder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen.

Zum I. Juli 1806:
BuchstabeF . Nr. 26 j29, 340 und 394 Hier je 200 Mk.

, ö . Nr. 40, 97, 140 uns 701 über je 500 Mk.
„ R . Nr. 6i uns 1316 über je 1000 Mk. '
„ S . Nr. 303 übet 2000 Mk.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.

5744_ Der Magistrat.
Bckannnnaa »,»,.

Freitag » den 4. Januar 1907» mittags
12 Uhr. sollen im Rarhaust zu Wiesbaden, auf
Zimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blttcherstratze
belegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm unö 3 a
24 qm -Flächcngehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat¬
dause, Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienst-
siunden zur Einsicht offen.
b386 Der Magistrat.

Einladung

//

ft

ff

zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösuugs-
ikarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen, Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, NeujahrSwnufch Abiösnn is-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer «tue
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
ans diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seine f>iis auf Vesnue ober K »rrenznsendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der ezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die. Karten können aut dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mcrtz, Wilhelmstraße 18,
E. Mocbus, Taunusslraße 20,
I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
E Mocckel, Langgasse 24 und
A. Momberger Nächst., Moritzstraße 7.

gê en Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürien wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege jein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24. Dezember er., be¬
gonnen und das Hanptverzeichnis bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Berwaltung: I . Ä. Travers.

Betatttttmachuuft.
Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem

Hauptbahnhof zu Wiesbaden.
Montag , den 31. Dezember 1906»vormittags

II Uhr , sollen im Raihansc zu Wiesbaden, aal Zimmer
42 (2. Stock) zwei mit der Hauptiront, dem Haaptdabnhüfe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10— 12
Uhr vmmitlags, von 4 —6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht aus. Auch können die Bedingungen gcgrn
Einsendung von 50 Pi . Interessenten zugeschickt werden.

Wiesbaden, 3. Dczeuwer 1906.
3249 _ Der Magistrat,

Unentgeltliche
MchstMe Mit uujc iutteite lMZkn'rnn'rt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaz
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelil. Svrcchstuiide
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung, und
Beratung, Einw' ijung in die Heilstätte. Umerjuchung des
Auswurjs rc.). 364

. Wiesbaden, den 12. November 1903.
s.tävt . Krankenhaus -Verwa ' tun»

. Verdingung.
Die Lieferung und Aninhr des Bedarfs an

Portland -Zement zO den städtischen Kanalbauken im
Rechnnnqsjabre 1907 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angeborswrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbanamt im
Rathause Zimmer Nr. 65 cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld.
freie Einsendung von Mk. —.50 be ogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aulschrift ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , d-n 20 D zember 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 65 einzureicticn.
Die Eröffnung der Angebote eriolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, o er der mit ichnstlicher
Vollmacht ver chcnen Vcrireler.

Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrrcilung berücksichtigt.

Zujchlagsfrist: 3 Wochen.
Wicsbaben, den 10. Dezember 1906. 5958

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung..
Nachdem der Reichstag am 13. d. Mts. aufgelöst und

durch Kaiserliche Verordnung vom 14. d. Mrs. angeordnet
worden ist, daß die Neuwahlen am 25. Januar 1907 vor-
zunebmcn sind, bestimme ich hierdurch auf Grund des § 8
des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 und des § 2 des
Wuhlrcglemeittsvom 28. Mai 1870 und 28. April >903,
daß die Auslegung der Wählerlisten im Bereich des Preu¬
ßischen Staates am

Freitag » den 28. Dezember 1906
zu beginnen hat.

Berlin, den 14. Dezember 1906.
Der Minister des Innern.

v. Bcthmanii-Hollweg.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit vcröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1906.

Der Magistrat.
6005_ I . B. : Dr Scholz.

Verdi » u»g.
Die Herstellung und L cerung der Garderoben¬

tische in der Wandelhalle des Ku>Hauses zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unicr chmer vergeben werden.

Angebotsformulare, Vcrdingungsnnterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienststunden(9—12 und
3—6 Uhr) im Baubureau ein ieiet)en, die Verdingungs-
unicrlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung von 75 Pfg. bezogen werden.

Die mit -enkiprechender Aufschrift mrsehcne Angebote
sind späleslcns bis

Freitag . den 21 . Dezember 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter bezw. deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ausgefüllten

Verdingungs' ormiilare eingereichten Angebote werden bei
der Zuschtagserlcilung berücksichtigt.

Zuschlagsirist: 30 Tage 5751
Wiesbaden, den 12. Dezember 1906.

Die Bauleitung für den Kurhausneubau.
'Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Teerstrickcn»
Putzwolle und Hanffeilen etc. im Nechnungs-
jahrc 1907 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Ängebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während bei VormittagSdienststuiiden im Ralhauje Zimmer
Nr. 65. eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder faefieUgelbireie Einsendung von
50 Pfg und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit enkiprechender Aujjchrift ver¬
sehene Angebote sind spälencns bis

Samstag , den 22 . Dezember 1006,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause Zimmer Nr. 64 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angeboie erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriitticher Voll¬
macht versehenen Vertreter

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Vcrdingungsforinular eingereichcen Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zujchlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.

5803 Städtisches Kanalbauamt.
Betr . Verkauf von Vlumen und Kränzen vor

den Friedhöfe «.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn

Polizei-Präsidenten vom 17 Oktober 1905 fordern wir die
hiesigen (Härtner bierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzeverkaussstand anläßlich der am Tage
vor Weihuachlett srcigcgebenen Verkaufszeit baldigst an
unierer Maiktgeldhebettelle auf dem Markiplatze in der Zeit
von 7 Uhr vorm, bis 2 Uhr nachm, mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Fronlmeter
zugewieien werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniscrteilung für
jeden laufenden Fronrmetcr für ' die Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlofuni und Platzanweifnug findet
am Samstag , den 2r . d. Mts , »achnNttags 4 '/,
Uhr am neuen Friedhofe statt. Zur Platzverlosung und
Platzanweisung eiwa nicht erschienene Bewerber verlieren
ihren Playaiispruch. Das bezahlte Standgeld ist dagegen
der Slabtkasse verfallen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906. 5801
Städt . Akzise- Amt.

“ 7||



Nr . 298. 7 19. Dezember 1906. KLieSSadener Teneral -B «zetg«U
" Bekanntmachung.

Gesucht zum möglichst sofortigen Antritt gegen eine
' beiderseitige Kündigungsfrist von 8 Wochen

Regiemngr-Vaumeister
jvder Diplom -Ingenieur für die Leitung umfangreicher
Neu- und Umbauten.

, Bewerber ' mit Erfahrungen im städtischen Ticfbau«
wesen erhalten den Vorzug.

Gest. Bewerbungen unter Beifügnng von Lebenslauf
und Zeugnisabschriften, sowie unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des Tages des Dienftautritts sind bis
12. Januar 1907 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
5890 Städtisches Strastenbauamt.

ST. J -Hrmnq.

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. de» Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienftmagd Karoline Bock » geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des LchneidergehülsenPeter Bnhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl . Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. des Tagl . Anton Etz , geb. am 22 . 10. 66. zu
Hahn

8 der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eicheuhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommeraa.

12 . der led. Anna Klein , geb am 25. 2.  82 zu
Ludwigshasen.

13. der led. Dienstmagd < athariua Knoblauch , geb.
am 3. 1. 80 zu Gemünd.

14. des Tagl . Heinrich Kuhman », geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

15. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

16. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

17. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

18. der led. Näherin Angnste Pflüger , geb. am 7. 4
1886 zu Wiesbaden.

19. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

20 . des Glasers Wilhelm Nostberg , geb. am 28. 10. 67.
zu Chemnitz.

31 . der led. Dienftmagd Anna Rothgerber , geb. am
2.  9 . 63 zu Obe,stein.

22. des Schneiders Livwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

23. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. un 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

24 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

25. der led. Dieustmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

26 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zn Haiger.
28 . des Tagl . Peter Spitzner , geb. am 8. 2 70 zu

Schiersfeld und dessen Ehefrau Magarethe geb.
Fiedler , geb. am 3. 6. 71 zu Wiesbaden.

29 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu
Jttlingen.

30 . des Taglöhners FrieSrlch Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen.

31. des Taglöhners Wilhelm Wingenbach , geb. am
10. 3. 1959 zu Diez

32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 15. Dezember 1906. 5985
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Nichtamtlicher Cheil
MAX JJiOJERIJSG

Inhaber Henry Wiemer.

Uhrenu. Goldwarc» in Ms Auswahl.
Einer der ältcflfn Geschulte am Pmtz.

Jetzt Mühlgaffe 17»Ecke Häfnergasse, früher Michelsberg.

13. ds.: lO»|0 Rabatt.
Bitte die Gck»aufenster zu beachten

5790

befindet sich
nur Friedrichstratze n

_ Vogelfang«
Anziiäre U kamen Sie gut und billig nur 9819

r Paletots*Neugasse 22 »1-Stcfe.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. d. Mts . stattgesuudenen öffentlichen Berloiung der nach den betr.

Tilgungsp änen am 1. Juli 1907 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassaui chen
Landesbank Buchst . F , G , II , li und JL sind die nachstehenden Nummern gezogen
worden:

von Buchst . F:
27  Stück Buchst. F . a , zu 200 M Nr. 35 206 552 598 674 677 699 794 979 1002 1232

1340 1482 1526 1583 1596 1907 1981 2145 2235 2302 2858 2934 3007 3014 3083 3114.
66 Stück Buchst F . b , zu 500 M Nr. 36 45 115 120 S2 3 341 345 397 613 671 722 1011

1073 1082 1093 1204 1298 1315 1325 1402 1537 1624 1784 2118 2271 2499 2663 2714 2733
2882 3077 3390 3566 3614 3631 3702 3798 3809 3941 4130 4146 4164 4517 4529 4642 4727
4741 4742 4774 4836 4990 5075 5163 5210 5409 5451 5452 5804 5812 5913 5915 6031 6179
6329 6354 6386.

33 Stück Buchst . F . c , zu 1000 M Nr. 146 200 475 764 767 807 910 1044 1167 1253 1282
1287 1453 1590 1724 1841 1844 1942 2059 2355 2416 2419 2440 2548 2625 2675 2714 2740
2788 3025 3150 3344 3728.

« Stück Buchst . F . d , zu » 000 M . Nr . 228 549 633 663 663 927 977.

von Buchst . G:
a , zu 200 M . Nr 226 458 711 887 1169 1222 1377 1518 1756 1767

2085 2216 2302 2346 2419 2426 2427 2428 2588 2595 2600 2618 2683 2841
2984 3034 3110 3111 3167 3330 3499 3774 3775 3789 3823 3854 4110 4624.

b , zu 400 M Nr 59 764 825 828 932 979 980 1182 1196 1404 1512
1593 1701 1812 2401 2410 2482 2628 2864 2926 2947 3126 3609 3709 3852
4096 4343 4560 4690 4720 4726 4730 4833 4952 5022 5133 5188 5490 5860
6346 6514 6575 6586 6675 6972
e , zu IOÜO ’Oi, '}ix 62 256 405 542 616 686 712 898 1030 1048 1504

2021 2043 2405 2581 2690 2700 2762 3009 3104 3179 3262 3374 3497 3514
3839.
d ., zu » 000 M Nr. 68 207 353 463 544 597 622 678.

44 Stück Buchst . G
1770 1945 2070

2872 2917 2937
51 Stück Buchst G

1560 1563 1592
3882 3945 3972
5976 6016 6188

32 Stück Buchst G
1669 1854 1965
3538 3555 3827

8 Stück Buchst . G.

• von Buchst. H :
49 Stück Buchst . !t . a , zu 300 M . Nr. 15 35 145 263 381 504 523 594 645 679 688 833

846 904 988 1112 1226 1270 1294 1376 1397 1399 1460 1505 1548 1634 1639 1651 1652
1703 1722 1770 1783 1841 2104 2328 2475 2499 2543 2614 2631 2795 2806 2809 2811 2855
2933 2952 2991

65 Siuck Bu !>". äfl. b ., zu 500 M Nk. 9 126 148 164 176 273 417 471 500 590 635 952
1348 1378 1388 1390 1427 1473 1511 1525 1598 1663 1845 1913 1960 1961 2030 2035 2063
2109 2258 2382 2442 2469 2471 2558 2572 2596 2668 2673 2790 2835 2872 3042 3084 3119
3135 3212 3228 3230 3262 3341 3392 3569 3581 3752 3816 3968 4014 4039 4043 4084 4107
4151 4155

38 Stück Buchst II . c . , zu 1000 M . Nr. 35 36 291 301 325 329 421 505 648 676 729 746
837 943 946 1105 1256 1287 1293 1319 1417 1422 1444 1547 1564 1567 1701 1704 1705
1768 1974 2040 2052 2117 2294 2369 2380 2395

6 Stuck Buchst, li . d .» zu » 000 Ät. Nr. 26 37 197 248 424 449.
von Buchst. K.:

40  Stück Buchst. li . a . zu 200 M . No. 5 98 225 316 317 414 540 588 700 848 857 874
966 968 1336 1412 1414 1420 1424 1425 1428 1571 1622 1631 1827 1897 2015 2181 2197
2198 2199 2340 2517 2633 2755 2824 2889 2941 2976 2988.

41  Stück Bur,st . li b zu 0 «> M N . 4 50 58 242 624 810 818 819 820 903 920 1149 1206
1221 1244 1258 1260 1272 1444 1472 1521 1785 1853 1956 1990 2066 2164 2169 2244 2323
2494 2573 2858 2954 2957 2958 2996 3146 3147 3269 3357

20 S -ück Bu .iist. ii . c , zn 1 Oö . No. 91 128 253 3122 360 424 653 697 749 777 931 1096
1139 1296 1326 1338 1373 1469 1477 1485 1744 1761 1767 1831 2011 2061 2090 2139 2151.

8 Stuck Buchst li . d , zu »0 " 0 M . No. 55 104 110 152 536 682 697 723.
von Buchst. L.

37 Stück Buchst, h. a , zu 200 M. Nr 194 345 435 718 719 738 831 842 881 900 1108
1201 1255 1289 1333 1802 1886 1891 1898 2035 2053 2230 2235 2265 2309 2376 2530 2584
2585 2685 2707 3136 3179 3300 3318 3318 3353 3372

72 Stück Buchst . b . zu 500 M Nr. 1 63 72 203 216 340 344 396 494 507 567 693 794
914 959 988 1004 1006 1037 1295 1625 2274 2431 2472 2488 2493 2559 2735 2736 2737
2738 2788 2800 2822 3012 3079 3107 3233 3234 3240 3376 3745 3753 3923 3935 3936 4254
4405 4422 4432 4449 4475 4555 4683 4688 4827 4890 5006 5049 5109 5151 5152 5478 5502
5539 5736 5771 5781 5892 5898 5979 5996.

47 Stück Buchst Ij.  b . zu IOOO M . Nr. 167 414 418 451 487 563 653 670 734 743 842 1245
1319 1332 1342 1507 1508 1521 1584 1602 1856 1871 1878 1938 2064 2074 2087 2185 2280
2281 2282 2351 2419 2482 2521 2605 2646 3159 3251 3308 3382 3428 3465 3554 3627 3679
3694.

15 Stück Buchst. I, . d , zn 2000 M Nr. 6 157 254 359 595 700 737 754 819 862 935 988
1021 1082 1089
Die Nück.ahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt am 1. Juli 1907 » mit

welchem Tage die Verzinsung aufhört , gegen Einlieferung der IN kursfähigem
Zustande best» liehen Schnldverschreibniigcii nebst Erneueiungicheinrn(Zin scheili-Bn-
iveistingenj uns den noch nicht iälliqen Zinsscheinen bei der Landesbank -Hanptkaffe
in Wiesbaden undb-j sämtlichen Landesbankstellcn» svwie bei der Preutzischen
Zentral -Genoffenschaftskasie in Berlin und der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die LaiibcSbankstcllcn geschieht nur insoweit, als die verfügbaren
Kassenbcstänüe reichen.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:
Buchst. F . a , Nr . 271 19 >5 2468

„ F . b , „ 1052 6137
1064 . .F . v,

G . a,
G . b,
G c,
H . a,
IS. c,
H . a,
H . b,
K . a,
l i . a,
F . a,
lj.  fo

L . c,
L . a,
li . d,

(Rückzahlbar am 1. Juli 1906 ).

2569 . .
944 4834
2730 . .
174 1532
391 885
634 1067 1690 2698

(Rückzahlbar am 1. Juli 1906) .

1630 1940 2834
* | (Rückzahlbar am 1. Juli 1905).

634 1067 1690 2698 ) ~
jgg 2 } (Rückzahlbar am 1. Juli 1906).
2192 , (Rückzahlbar' am 1. Juli 1905).
2483 . (Rückzahlbar am 1. Juli 1906).
2312 • ■ )
3313 4744 . > (Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
3574 . . . I

*832 } (Rückzahlbar dm 1. Juli 1906.) *
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden Wiederholt zur Erhebung der

Kapitalbeträge aufgefordert.
Anhang.

Bei dem Königl. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen
der Nassauischen Landcsbank das Aufgebotsverfahren anhängig:

Buchst. 31. c , Nr . 1386. M. d , Nr . 486 . O . b , Nr . 1737. Q . c, Nr.
1244 1446- tz d , Nr . 1159 . 5765

Wiesbaden , den 10. Dezember 1906.
Direktion-er Nassauischen Landerbank.

Uhren»Gold- u. Älberwaren
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für gute

Qualität.

SE» 7 ^ 1©Uhrmacher,
noritzstrasse 4. 4677

N j^ ottenmaycn

kHj Bureau * Rhainslr . Nr. sz ! |

[h] Telephone : Nr. 12. Nr.237äjjJ
[h] (Verpackuansab teiliirm (jj
3 ttT M
Jf Fracht- und Eilgüter) 3
M übernimmt : «

| Einzelsendaugen : m
Porzellan, 6Iar, HausM

iS rat, Bilder, Spieka!, ft
Z Figuren.Lüsrtes,Kunst- 1
K sac ien, Klaviare, l
1 Instrumente, Fairräder fi
1 lebende Thier* *tc. ’ |
.*]zu verpacken, zu!
^verseiden und zu|

versichernjlf ' ?en i
Ä Transj ortgefahr . jj“• .Leihkesten
Ä für Pianos, Hunde und |

Fahrräder.

■■ -i/iuutn,
unb zu üiuigen Preisin angefrrtiot*
leiDi- Wolle geschlumpt. Näheret

Dorbladc «, Emsorstraße
Ecke Schwalbackierstr.

Kartoffeln,
Tbirin er Eierkanoffeln, Daier,
-Dia num-bonum rc liefert die
Kailoffe qroß.hand'unq Cbr. Knopp.
Jahnstr. 49 Tel Pb. 3129. 600

Schone und billi *

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posien Hoien. Gclêkii-

heiiSkauf, früher i .—, 6 —, S.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.— 6.—
7 Mk,, solange Vorrat, stnabcn«
Hose» in aröllter Auswadl. 837S

23. 1. 21.
■SSE

Flöge], M,
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

F .Kön
Bisnrnrckring 16. Hochpart.

Cafä;Paulus,
Biebrich. 285?

an der Hallest. Morbach» Schl ßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten-
ff. tKetränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesba ener Allee.

Älliser-stLnoramli
Nheiustraste 37,

unterhalb des Lu senvlatz^
Ausgestellt vom 16 Dezbr. bis

22. Dczbr. 1906.
Serie I.

Eine Reife durch das
Heilige Land.

Serie II.
Erste Hochintercffante

Deutfchlandreise.
Täglich fleäfjnct von morgens 1®

bij abends 10 Uhr, , >
Eine Reise 30. beide Reisen 15 Pis»

Schüler 13 u. 25 Pr i.
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